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abgehaltenen Vorverſammlung die Tagesordnung ſolche Zwecke nicht immer die geeigneten Perſonen 
für die heutige Sitzung feſtgeſtellt war. Der zu beſchaffen find, und 2. der Genoſſenſchafts⸗ 
Beobinetal Verband iſt 1872 gegründet und hatte] Anwalt iſt zu erſuchen, bei den Reichsbankſtellen 
damals 26 körperſchaftliche Mitglieder; zur Zeit] den Vereinen gegenüber größeres Entgegenkommen 
ſind davon 7 zurückgetreten, do daß nur noch zu erwirken. Beide Anträge erwieſen ſich in einer 
19 Vereine in ihm verblieben find, und von diefen | längern Auseinanderſetzung des ſtellvertretenden 
hatten nur 11 Delegirte entſandt. Dieſe vertraten | Genoſſenſchaftsanwaltes als Re hen und 
über 6000 Genoſſenſchaftsmitglieder. Die blühend- | wurden demnach zurückgezogen. Die Verhandlungen 


me der Dauzi i 2 ſtattet ſein ſoll, zur Aushilfe zu den Geſchäften der 

19 % Mai. Banker ee nicht erkennenden Strafkammer Amtsrichter, welche 
erledigte in zweiter, bezw. dritter Berathung | Sitz des Landgerichts wohnen, auf je 3 Jahre 
mehrere kleinere Vorlagen und genehmigte das zu berufen. Die 88 18—26 wurden nicht bean- 
vom Herrenhauſe zurückgelangte Synodalgeſetzſſtandet. ihr 
in der Faſſung des Hare nachdem der — Graf Harry v. Arnim hat 1 ver⸗ 
Cultusminiſter die Annahme empfohlen hatte. laſſen und iſt mit ſeinem Sohne nach Venedig ab⸗ 
Morgen findet die dritte Leſung der Städte- gereiſt. Der Graf geht, wie es heißt, zum Cur⸗ 


ordnung ſtatt. gebrauch nach Karlsbad. ſten Vereine ſind Liſſa mit 1150, Bromberg (Credit⸗ bande im Allgemeinen reges Intereſſe und ver⸗ 
— — p — pt — Der König von Griechenland, welcherſ verein) mit 1017, Schönlanke mit 619, Bojanowo tändiges Auffoffangäpeumögen — einſchlagende 
Deutſchland. in Kopenhagen erkrankt war, hatte urſprünglich dem | mit 475, Pleſchen mit 410 und Bromberg (Gewerbe- allgemeine Fragen von Seiten der Theilnehmer; 


N. Berlin, 29. Mai. In der Sitzung der] Kaiſer Wilhelm einen Beſuch abſtatten wollen, den⸗ 
Reichsjuſtizeommiſſion vom 28. Mai wurde ſelben aber in Rückſicht auf die kürzlich ftattge- 
die Berathung der Strafprozeßordnung begonnen. habten Conferenzen verſchoben. Wie es jetzt heißt, 
Der § 1 Abſ. 2 in Verbindung mit § 4 führte zuf wird König Georg im Spätſommer auf einige 
einer längeren Debatte über die vom Abg. Struck⸗ Tage hierher kommen. 
mann beantragte Wiederherſtellung des Gerichts⸗ — Wie die „K. Z.“ berichtet, iſt der Rheini⸗ 
ſtandes des Wohnſitzes neben dem Gerichtsſtandeſſſchen Eiſenbahn die ſeit langer Zeit ſchon nachge— 
des begangenen Verbrechens. Der Antrag fand ſuchte Conceſſion zum Bau einer feſten Brücke 
mit 16 gegen 12 Stimmen Annahme. en bei Düſſeld orf nunmehr ertheilt worden. 
wurde die auf den Gerichtsſtand in Preßſachen — Der Abg. v. Benda hat ſeine Function 
ſich beziehende deklaratoriſche Beſtimmung des ſals Vorſitzender der Budgeteommiſſion niedergelegt. 
Abſ. 2 des 81, deren Beſeitigung von den Bundes⸗[Den Anlaß gaben Differenzen über die ge Saft. 
Regierungen gewünſcht wurde, mit großer Mehrheit | liche Behandlung der Vorlage wegen Umwandlung 
beibehalten, nachdem von mehreren Seiten betont] des Zeughauſes in eine Ruhmeshalle. 
war, daß es ſich hierbei nicht um ein Privilegium — Bei der am 27. in Stargard i. Pom. 
für die Preſſe, ſondern um eine gelhetung des] ſtattgehabten Erſatzwahl für das Abgeordneten: 
Gerichtsſtandes des begangenen Verbrechens für er an Stelle des verſtorbenen Hrn. v. Wedell⸗ 
Prozeßvergehen handle. Bei 8 3 fand ein Zuſatz⸗ Vehlingsdorf iſt der Candidat der Conſervativen, 
antrag des Abg. v. Puttkamer, der ſich auf Schiffe] Rittmeiſter a. D. v. Schöning⸗Megow, gegen den 
im Auslande bezieht, Annahme; dagegen wurde bei] Gymnaſiallehrer Dr. Kulmeke aus Stargard zum 
§ 7 ein Antrag auf b ene at ung der Regie- Abgeordneten gewählt worden. 
ee abgelehnt, ebenſo ein Antrag, im $9 — Die Einnahmen des Deutſchen Reichs 
die Beſtimmung zu ſtreichen, daß, wenn von der ſan Zöllen und gemeinſchaftlichen Verbrauchs 
Verhandlung vor dem zuſtändigen Gerichte eine ſteuern, ſowie anderen e haben für die 
Gefährdung der öffentlichen Sicherheit zu beſorgen Zeit vom 1. Januar bis zum Schluſſe des Monats 
iſt, das zunächſt obere Gericht die Entſcheidung] April 1876 (verglichen mit demſelben Zeitraum des 
einem anderen Gerichte übertragen kann. Eine ein⸗ „ betragen: Zölle und gemeinſchaftliche 
za: Debatte entſpann ſich über den durch die] Verbrauchsſteuern 94259 754 Mk. (+ 9845483 
Commiſſion hingugefügten Abſ. 3 des $ 17, wonach] Mk.), Wechſelſtempelſteuer 2 2516000 Mk. (— 
ein Richter, welcher in einer Sache bei dem Be⸗174 316 Mk.), Poſt⸗ und Telegraphenverwaltung 
ſchluſſe über die Eröffnung des Hauptverfahrens 37 219 500 Mk. (+ 712777 Mk.), Reichs⸗Eiſen⸗ 
mitgewirkt hat, nicht an der Entſcheidung derſelben] bahnverwaltung 9373291 Mk. (+ 121289 Mk.). 
vor der erkennenden Strafkammer, dem Schwur⸗ — In den deutſchen Münzſtätten ſind bis zum 


bank) mit 335 Mitgliedern. Ueber den Geſchäfts⸗ dieſe werden jedoch noch lange arbeiten müſſen, 
betrieb dieſer Volksbanken orientiren die Zahlen ſ um in weitere Kreiſe eindringen und die General⸗ 
der Jahresumſchläge, unter denen die Gewerbebanf | Berfammlungen überall befähigen zu können, die 
in Bromberg mit über 6 Millionen Mark, der obliegenden Geſchäfte in geeigneter Weiſe * er⸗ 
Creditverein nebel mit über 4 Millionen figuriven; ledigen. Iſt doch ſelbſt die ſolidariſche se arkeit 
es folgen Filehne und Liſſa und Schönlanke mit] nicht immer im Stande, die großen Maſſen aus 
3 und 3 und 2% Millionen, darauf Poſen mit Indolenz aufzurütteln, und kommt es doch noch 
900 000 und Pleſchen mit 700 000 Mk.; A vielerwärts vor, daß allgemeine Intereſſen nicht 
mit 144 Mitgliedern hat nur 94000 Mk. um⸗ ganz gewiſſenhaften Leuten überlaſſen worden. — 
eſetzt. Den größten Gewinn hat der Creditverein] Die Feier des Kirchbach⸗-Jubiläums hat unſere 
in Bromberg mit 26 000 Mk. erzielt, den gering⸗ Stadt in recht lebhafte Bewegung geſetzt; es 
ſten aber Gneſen mit circa 600 Mk. Dieſe vom verſteht ſich das bei einem ſolchen je von 
Verbandsdirector mit een Zahlen bedürfen ſelbſt, da es ja geeignet iſt, an große hiſtoriſche 
faſt alle der näheren An lärung, fo z. B. der Momente zu erinnern, die den Ruhm unſeres 
große Umſatz der Bromberger Gewerbebank, die Vaterlandes ausmachen. Ich füge hier nur 
im Schulze'ſchen Jahresberichte der deutſchen hinzu, daß eine hieſige höhere Lehranſtalt es ſich 
Genoſſenſchaften für 1874 nur mit der Hälfte der] nicht hat nehmen laſſen, auch die Schüler in einer 
vorher angegebenen Zahl aufgeführt iſt, und ebenfo | gewiſſen Weiſe in der Feier eingreifen zu laſſen, 
der geringe Gewinnertrag in Gneſen, der einer] und finde ein ſolches Vorgehen aus pädagogiſchen 
plötzlichen Kündigung von Capitalien entſtammt, Gründen durchaus zweckentſprechend, da die Jugend 
die auf koſtſpielige Weiſe neu beſchafft werden nicht zu oft auf Ehrentage und Ehrenmänner der 
mußten. Unter den Mittheilungen aus dem Leben | Nation hingewieſen werden kann, und eine per⸗ 
der einzelnen Vereine geben die des Poſenerſönliche Folhen ein erſt recht von den wirk⸗ 
Creditvereins über Unwillfährigkeiten in Betreff ſamſten 8 ein muß. 
erbetener Auskunft und über die Verwendung Poſen, 29. Mai. Auf dem fünften Ver⸗ 
trockener Wechſel Anlaß zu einer längeren Dis-|bandstage der deutſchen Erwerbs⸗ und 
kuſſion. Die trockenen Wechſel betreffend, ſo[ Wirthſchafts-Genoſſenſchaften der Provinz 
wurde unter der Zuſtimmung des ſtellvertretenden oil en wurden geſtern der 9e zum Verbands⸗ 
Anwalts anerkannt, daß dieſelben für die Vereine] Director pro 1876/77 der Rechtsanwalt Sauer 
ein vorzügliches Mittel des Gejchäftsbetriebes (Gneſen) (wiedergewählt), zu deſſen Stellvertreter 
ſeien, und daß ihre Verbannung nur in einzelnen der Kaufmann Carl Meyer (Poſen), zum Deputir⸗ 
5 Vereinen, die einem eigentlichen Bank⸗ ten für den diesjährigen allgemeinen Verbandstag 
0 0 de etrieb zuſtrebten, angebahnt ſei. Die Schulze'ſchenf in Danzig: Kaufmann Tſchöpe (Liſſa), zu deſſen 
oder dem Reichsgerichte ſoll mitwirken dürfen.] 20. Mai 1876 ausgeprägt: an Goldmünzen: Weck kaffe find in der That auf trockene] Stellvertreter Carl Meyer (ofen). (P. 3. 
desregierungen wünſchten die Streichung] 1403 086 240 Mk.; an Silbermünzen; 227 575 382 Wec el baſirt und verlangen keine seen Poſen, 29. Mai. Verſchiedene Pan B 
ſatzes, weil ſie ihn theils für nicht not! ; an Nickelmünzen: 25 855 017 Mk.; an Kupfer⸗ jel zur Weiterbegebung, um Baarmittel zu] Vereine haben beſchloſſen, berichtet die „Oſtd. Z.“, 
Rückſichten halber] en: 8 487 383 Mm „erhalten; die ſolidariſche Haftbarkeit iſt hinrei⸗ gemeinſchaftlich einen Wanderlehrer zu engagi⸗ 
chend, um Depoſiten mit 6 monatlicher, ja jähr-|ven, für welchen Seitens einiger Vereine und un⸗ 
licher Kündigung zu erhalten, und damit dürften] genannter Wohlthäter die Summe von 6000 Mk. 
auch länger andauernde Geſchäftskriſen zu Aber⸗ jährlich als Gehalt Er werden foll. 
winden jein. Der Verein zu Neutomiſchl hatte Bremen, 28. Mai. Der Senat hat der 
zwei Anträge geſtellt: 1. im Büreau des Genoſſen⸗] Bürgerſchaft in Betreff der e Rü ebang duzen 
ſchaftsanwaltes iſt ein beſonderer Reviſor zu be⸗ der Unterweſer eine neue Mittheilung zugehen 
ſtellen, welcher die Bücherreviſionen einzelner Ver⸗ * worin er die Anheimgabe der Bürgerſchaft, 
eine zu übernehmen verpflichtet iſt, da für] daß er ſich an den Reichskanzler wende, nach den 
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tete jedoch die Beſtimmun g, zumal] de ünfte Verbandtag der deutſchen 

ach B gung der r für wichtig im Erwerbs⸗ und Wirthſchafts-Genoſſen⸗ 
Intereſſe einer unbefangenen Rechtsſprechung und schaften der Provinz Poſen unter dem Vorſitze 
die organiſatoriſchen Bedenken für nicht erheblich.] des Verbands⸗Director, Rechtsanwalts Sauer aus 
Es wurde daher der Streichungsantrag abgelehnt, | Gneſen, und unter Theilnahme des Dr. Schneider 
ebenſo, jedoch nur mit Stimmengleichheit, ein Zuſatz- aus Potsdam als Stellvertreter des Genoſſenſchafts⸗ 
antrag, wonach es der Landesjuſtizverwaltung ge | Anwaltes Schulze-Delitzſch, nachdem in einer geſtern 
r ̃ ͤb— ] ᷑ĩ RETTEN CCC DA EEARTTEZ ET POS ELTERN RER SELTEN BULL ZTER 


% Zur i in Philadelphia. Bedürfniſſes gedacht, ſondern aus den Bedingungen 
5 Zur Orientirung. des Materials einen Stil herausgebildet, hier mit 
Ein ſchönerer und geeigneterer Platz zu ſolchem] Thürmchen, Spitzen und ſchlanken Streben, dort 
Unternehmen wie dieſer zunächſt der Stadt gelegene] mit mauriſchen Ausſchweifungen und mit ſtiliſirten 
Theil des Fairmount-Parks dürfte ſchwerlich] Blumenformen, ſpielenden Ornamenten. Anderswo 
irgendwo gefunden werden. Er bietet nicht nur hat man die Eiſenrippen ſpitzbogig geſchwungen 
genügende Fläche für die größte Maſſenentfaltung] und eine neue Art Gothik damit ergeſtell, dann 
an Gebäuden und Aufſtellungen, beſitzt nicht nur wieder in der einfachſten Gliederung ſich gefallen. 
elbſt landſchaftliche Reize, Thäler und Anhöhen, Das Eiſen ift ja williger und gefügiger als jedes 
chnellfließende Lich und prachtvolle alte Bäume, andere Baumaterial, es formt ſich leicht jedem 
ondern er lehnt ſich auch an eine großartige Park- architektoniſchen Gedanken an. Der Mittelplatz, auf 
landſchaft mit Felſenpartien, Waldgruppen, Berg |den wir eintreten, wird rechts von der Schmalſeite 
ügen, die ein breiter Fluß in ſchönen Windungen] der Ausſtellungshalle, links von der der Maſchinen⸗ 
urchſtrömt. Dieſer größere und ſchönere Theil] galerie begrenzt, zu beiden öffnen ſich auf ihn die 
des Fairmount⸗Parks iſt von der Ausſtellung] Hauptportale. Die dritte Seite, gegenüber dem 
IR unberührt geblieben, aber er bildet für das | Eingange, füllt der Preisrichter⸗Pavillon, ein großer 
uge ihren Hintergrund. Eine romantiſche Landſchaftf mittler Oberlichtsſaal, der zu Berathungen, Em: 
blickt über die niedrigen Schranken hinein auf das ſpfängen, kleineren Feſtlichkeiten benutzt werden 
Getriebe der Menſchen, die hier ihr Weltwerk auf⸗[kann; ringsum mit Fenſtern nach allen Seiten 
erbaut haben. liegen Berathungs⸗ und Verſammlungszimmer für 
Wenn wir aus der Stadt hinauf kommen, die verſchiedenſten Commiſſionen. 
ſehen wir indeſſen von dieſen Bergen und Wäldern Wir betreten zunächſt die eigentliche Aus- 
noch nichts. Unmittelbar hinter der Eingangs- ſtellungshalle. Man hatte vorher 910 gerühmt von 
pforte erheben ſich mächtig und langgeſtreckt rechts] dem Roſtſyſtem, in welchem fie angelegt fein ſollte, 
die Ausſtellungshalle, links die Maſchinengallerie, mit großen Längengalerien, in denen man gleich— 
1 fi nur. einen großartigen, von Wegen artige Gegenſtände zur Prüfung vorfinden würde, 
urchkreuzten Platz freilaſſend. Für den erſten] mit kürzeren Quergängen, die ſtets einem 1 1 
Eindruck iſt dieſes Naherücken der Hauptgebäude] Volke angehören. So könnte man nach Belieben 
ein se Schönheitsfehler. Wie Wände ſperren | fich entweder die Geſammtleiſtungen einer beſtimmten 
dieſelben den Blick auf das Ganze ab, und dies] Nation anſehen oder diejenigen der ganzen Welt 
dürfte hier nicht ſein, denn dieſer Anblick iſt ein auf einem einzigen Induſtriegebiete vergleichen. 
Kae fe reizender. Aber auch die großen Bau⸗ Die zwiſchen dieſen Roſtgängen frei bleibenden 
maſſen ſelbſt können nicht recht geſehen werden.] Quadrate hätten Lichthöfe werden ſollen, in welchen 
Alle früheren Ausſtellungen gönnten dem Haupt: allenfalls der Ueberfluß an Ausſtellungs-Gegen⸗ 


eee eee eee eee eee 
mit pharaonifhen Tempelfacaden, Japan ſich mit] gar nicht vertreten. Das iſt natürlich, denn ee 
der Spielzeug⸗Architektur feiner wunderhübſch ge- lich bleiben doch immer geſchäftliche Motive für alle 
nz f Breichen und Stäbchen. Ausſteller beſtimmend; wer . auf Abſatz hofft, 
uch eine geographiſche Einordnung der ver- wird ſich ſchwerlich die großen Koſten und Mühen, 
ſchiedenen Völker tft nicht beliebt worden. Beim welche ſolche Ausſtellung im andern Welttheil ver⸗ 
Eintritt haben wir rechts Chili, dann Japan, urſacht, machen. 
China, Aegypten, links Italien, daneben Norwegen, Noch deutlicher tritt dieſes Uebergewicht Ame⸗ 
Schweden und die Schweiz. Dann kommt gegen- rikas in der Maſchinenhalle und am ſtärkſten in 
über, hinter den Morgenländern, Dänemark, darauf] der . en Ausſtellung hervor. Ma⸗ 
Spanien und Rußland; Oeſterreich⸗Ungarn folgt,] ſchinen und landwirthſ aftliches Geräthe kann und 
und das Deutſche Reich erhält den Ehrenplatz an] wird höchſtens England an den amerikaniſchen 
der Ecke des Kreuzarms im Mittelpunkte der Halle.] Markt bringen, höchſtens können andere Induſtrie⸗ 
Gegenüber, zur Linken, nimmt England die gleiche ſtaaten ſich auf dieſen Gebieten in einzelnen Spe⸗ 
Stelle ein als derjenige der fremden Staaten, derfcialitäten hervorthun. So wird denn das Bild 
fi) am lebhafteſten an der Ausſtellung betheiligt | der Weltarbeit und ihrer Reſultate, welches wir in 
hat. Nordamerika ſetzt neben Deutschland die] dieſen beiden Räumen empfangen, ein ziemlich 
rechtſeitige Front des Mittelganges fort, Frankreich] treues ſein; hier 11 der transatlantiſche Freiſtaat 
folgt auf der linken Seite auf England. So ftehen | fi in feinem vollſten Glanze, auf der Höhe feiner 
dieſe vier großen Culturſtaaten, deren Flaggen Bea e hier eilt er, vielleicht mit allei⸗ 
geſtern allein die Feſttribüne ſchmückten, im Mittel- | niger Ausnahme von England, allen Mitſtrebenden 
veuz der Halle einander gegenüber, und jeder hat} voran. Doch werden wir uns bei dem erſten Orien⸗ 
natürlich dort ſein Beſtes hingestellt England die | tirungsgange in der Maſchinenhalle um jo weniger 
Silbergeſchirre und galvanoplaſtiſchen Kunſtwerke aufhalten können, als dort noch Vieles unfertig 
von Elkington, Deutſchland die Berliner Porzellane, iſt. Dagegen machte das Innere des Hauptgebäu⸗ 
da Meißen nicht ausgeſtellt zu haben ſcheint und des bereits am . einen üͤberraſchend 
man Krupp doch nicht gut hier placiren konnte, glänzenden und fertigen Eindruck. So vollendet 
e tritt mit den Kunſtbronzen von Marchand] und präſentabel iſt bisher noch keine Weltausſtellung 
hervor und Nordamerika zeigt ſeine Silbergejchirre | eröffnet worden wie die jetzige. 
von Bars Wir gehen nun den Mittelgang Auf der Seite der großen Halle hat die Aus⸗ 
weiter hinab. Da finden wir zur Rechten auff ſtellung ihre ſchmälſte Stelle. Hier findet hinter 
feiner ganzen Ausdehnung die nordamerikaniſche] ihr er frei anſteigendem Terraſſengrunde nur noch 
Union, links hinter Frankreich einige kleine Aus- die Gedenkhalle Platz, die während der nächſten 6 
ſtellungen von Mexico, Braſilien und dann auch] Monate den Künſten 1 gewährt. Der Granit⸗ 
wieder Nordamerika, in welchem jedoch jederſ pallaſt, den wir geſtern bei der Eröffnungsfeier 
einzelne Staat ſich mit feinen Erzeugniſſen vollſtändig] äußerlich kennen gelernt haben, kann aber nur die 
von dem andern ſondert. Schon hier drängt ſich[ Gemälde aufnehmen, welche maſſenhaft hierherſtrö⸗ 
uns eine Wahrnehmung ſofort auf. Die Aus- men, da Nordamerika bekanntlich der wichtigſte 
ſtellung iſt vorwiegend eine amerikaniſche; fie giebt | Gemäldemarkt der Welt iſt. Die Seulpturen haben 
hauptſächlich und allein vollſtändig ein Bild der Jin einem ſchmuckloſen Annexe Unterkunft erhalten, 
amerikaniſchen Arbeit und Cultur, der Eigenart] der beſcheiden hinter der Kunſthalle liegt und von 
des Landes, feiner natürlichen Hilfsmittel, feiner |diejer verdeckt wird. Noch andere Nothdurfts⸗ 
Geſchmacksrichtung, feiner Productionskraft. Dies] Gebäude, jo ein Schuppen für Wagen, ein Haus 
beſchränkt ſich beineswegs auf die vereinigten | für die Telegraphen, haben hier Platz gefunden in 
Staaten allein, auch die andern Länder des Erd: dem ſchmalſten, ſchmuckloſeſten Ausläufer des Cen⸗ 
theils find hier zum erſten Male vollſtändiger mit] tennial⸗Gefildes. Immer ſchöner wird es, wenn 
12 Leiſtungen erſchienen. Die Vertretung ver wir von hier tiefer in die hinten ſich ſtark auswei⸗ 
europäiſchen Induftrie it, verglichen mit allen] tenden Fluren des Parks gelangen. Da ſperrt 
früheren Ausſtellungen, äußerſt beſcheiden, und zuerſt eine Schlucht den Weg, ein tiefer Abgrund, 
war ſind durchaus nicht, wie man ſich hier] in welchem jetzt zwiſchen Ulmen, Eichen und feinen 
ſchmeichelt, nur die Allerbeſten gekommen, ſondern]Nadelhölzern Judasbaum und Flieder blühen, die 
es fehlen gerade ſehr viele von denen, die ſonſt Ränder des kleinen Baches mit Wieſenblumen ein⸗ 
überall ſich Neraggen de haben. So z. B. iſt die gefaßt find, zu dem hinab ſich durch grünen Raſen 
franzöſiſche und engliſche Glasinduftrie, ein weſent⸗“Pfade schlängeln. Zwei Brücken überjochen die 
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0 ey einen weiten Vorgarten; in Wien warf ſtänden Platz gefunden haben würde. Das ma 
iefer ſogar das ſchönſte an der ganzen Anlage, vielleicht beabsichtigt gewefen ſein, ausgeführt il 
denn dahinter verſteckte ſich ein recht b es indeſſen nicht. Wie ſehen einen endloſen breiten 

Allerlei von Bretter-Anneren und durcheinander Mittelgang hinab, der auf halbem Wege zu kurzen 

a geworfenen Baulichkeiten. Auf einen impoſanten] Kreuzarmen ſich öffnet, und an dieſem Hauptgange 
erſten Anblick muß man in der Ausſtellung von] haben die verſchiedenen Völker ihre Standarten, 
Fairmount⸗Park verzichten. fi ihre Embleme, mindeſtens ihre Namensſchilder 

4 Das ändert ſic aber, ſobald wir eingetreten] aufgerichtet. Das eine zeigt uns aber Porzellan, 
| find und das Auge nicht durch die lang⸗ das andere Seife, ein drittes wollene Kleiderſtoffe. 
een Baumaſſen der beiden en loſen Hallen] Braſilien prunkt mit ſeinen Putzſtücken aus farbigen 

eläſtigt wird. Dann liegt der ganze Park vor] Federn, Japan mit feinen Bronzen und Cloi⸗ 

uns, eine ſanft anſteigende Ebene, durchſchnitten ſonnes, Berlin wie überall mit ſeiner Porzellan⸗ 

N von zwei Schluchten, belebt von zahlloſen Gebäuden, Manufactur, London mit den filbernen Tafel- 
Monumenten, a 5 Seen, durchzogen] aufſätzen von Elkington. Parallel mit dieſem 

von einer Eiſenbahnlinie und freundlichen Schlängel⸗ Mittelgange laufen zu beiden Seiten in der Tiefe 

faden, welche alle in zwei ſich kreuzende Haupt-] noch einige ſchmälere, an deren Jane es auch 

10 führen. Die meiſten der architektoniſchen verworren . wie in einem Bazar, wo der 

nlagen tragen den Charakter ihres Materials und eine dieſes, der Nachbar jenes feilhält Die ein⸗ 
2 Ber Conſtruction deutlich zur Schau. Die luftigen zelnen Nationen, grenzen ſich von einander ab 


9 
eſparre von ſchlanken Eiſenträgern und durch- entweder durch niedrige Barrieren und Draperien, licher Theil der berühmten engliſchen Keramick, jo] Schlucht, ein ſchwanker Steg in der Mitte, eine 
ſichtigen Glasfüllungen herrſchen vor; aber man hat] oder fie haben ſich vollſtändig eingezäunt und um⸗ ſind viele der leiſtungsfähi ſten Wiener Luxus⸗ 5 rbrücke hinten an der Grenze des Aus⸗ 
0 — nicht nur an die kunſtloſe Befriedigung des baut, wie z. B. Herr Brugſch fein Aegyptenland! gewerbe, fo find auch europäiſche Möbel fo gut wietitellungsfeldes, von der man hinüber in 


verſchiedenen denkbaren Richtungen 
aber nicht ausführbar findet. an 
auf Grund der Reichsverfaſſung ſeine Einmiſchung 
anrufen, noch auf ein Reichsgeſetz wegen Ueber⸗ 
nahme der Weſerſchifffahrtszeichen hinzuarbeiten 
ſuchen, da nicht einmal die Schifffahrtszeichen bis⸗ 


5 erörtert 


önne weder 


her in Reichsverwaltung zu en geweſen feien. |} 


„Die Wiederanknüpfung von Verhandlungen mit 
dem Reichskanzler if daher, in welchem Sinne der 
Antrag der Bürgerſchaft auch verſtanden werden 
mag, unmöglich. Bei dieſem Stande der Sache 
verliert 000 der weitere Antrag der Bürgerſchaft, 
bis zum Abſchluß ſolcher Verhandlungen mit Er⸗ 
hebung der jetzigen Schifffahrtsabgabe fortzufahren, 
ſeine Grundlage, und der Senat behält ſich vor, 
dieſerhalb demnächſt der Bürgerſchaft eine Vorlage 
zugehen zu laſſen.“ 
Frankreich. 8 

XX Paris, 28. Mai. Nach dem günſtigen 
Ausgang der Amneſtiedebatte, nach der totalen Nie⸗ 
derlage der Reactionären im Senat gelegentlich der 
Paris'ſchen Interpellation > es auf dem Gebiete 
der inneren Politik in Frankreich ſtill geworden, 
und die großen internationalen Fragen, welche 
heute ganz Europa in ängſtliche Spannung halten, 
thun dem Intereſſe für das parlamentariſche Trei⸗ 
ben vollends Abbruch. Die franzöſiſchen Landes⸗ 
vertreter und das Publikum ſind beit Jahren durch 
jo manche aufregende politiſche Verhandlungen, 
bei denen die Exiſtenz der Regierung und der 
Staatsform ſelber in Gefahr gerieth, ein wenig 
blaſirt, und die Kammern zeigen wenig Luſt, mit 
Fleiß und Regelmäßigkeit an die weniger aufre⸗ 
genden, aber nicht weniger wichtigen laufenden Ge⸗ 
ſchäfte zu gehen. Auf eine San folgt immer 
eine mehrtägige Unterbrechung; in den min jen 
werden die Vorarbeiten verſchleppt; der Aufenthalt 
in Verſailles ſcheint wenig Reiz mehr für die De⸗ 
putirten und Senatoren zu haben. So ſieht man 
auch der für dieſe Woche e ebatte 
über Waddington's Unterrichtsgeſetz mit Gleich⸗ 
giltigkeit entgegen, obgleich die Clericalen es dabei 
an Lärm nicht werden fehlen laſſen. Der Clerus 
hat ſich nie verhehlen können, daß die Kammer 
ihm das Privilegium wieder abnehmen werde, das 
er vor einem Jahre der National-Verſammlung 
abzuringen wußte, und daß dem Staat allein 
wieder die e e ertheilt werden wird, durch 
ſeine Prüfungs⸗Commiſſionen die Univerſitätsgrade 
zu verleihen. Aber die Ultramontanen hofften, die 
Entſcheidung würde ſich verzögern, bis die durch 
das vorjährige Geſetz autoriſirten „gemiſchten 
Prüfungs⸗Commiſſionen“ wirklich ins Leben ge⸗ 
treten ſeien. Vielleicht hätte denn der Senat Be⸗ 
denken getragen, an eine ſchon thatſächlich beſtehende 
Einrichtung zu rühren, und jedenfalls hätten die 
Clericalen mehr ſcheinbaren Grund gehabt, über 
Verfolgung und Vergewaltigung zu jammern. 
Dieſen ihren Wunſch durchkreuzte der Unterrichts⸗ 
miniſter, indem er die Kammer zu ſchleuniger 
Berathung ermahnen ließ. Die gemiſchten Com⸗ 
miſſionen werden abgeſchafft werden, ehe ſie noch 
in ae getreten ſind. Auf den Senat können 
die Hegel des Syllabus auch wenig Vertrauen 
mehr en, ſeitdem dort die Intriguen der 
de Broglie'ſchen Partei ſo traurig mißlungen ſind, 
und zu allem Unglück geht es obendrein mit der 
Petition für das bisherige eh nicht 
vorwärts. Dieſe großartige Petition der Familien⸗ 
väter, welche ihre Kinder nicht der unerträglichen 
Willkür des Staats opfern wollen, hatte in den 
letzten Tagen nicht ganz 5000 Unterſchriften auf⸗ 
zuweiſen. Das iſt denn freilich keine Ziffer, mit 
der ſich Staat machen läßt, und wenn man ſie 
bis zum nächſten Donnerſtag verdoppelt, ſo 
will das auch noch nicht viel beſagen. Die 
Partei verſteht ſich freilich auf das Aufſchneiden, 
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wie ein eben erſchienener Brief des Erzbiſchofs, Platze gerückt. Die miniſteriellen Blätter ſind 


von Toulouſe beweiſt. Der Prälat erzählt darin 
ſeinen Diözeſanen von den merkwürdigen Dingen, 
die er bei ſeiner jüngſten Reiſe nach Rom geſehen 
hat und ſagt unter Anderem: „Wir haben den er⸗ 
habenen Greis (den Papſt) größer als jemals in 
einem anſcheinenden Verfall e Per wir 838 
den heroiſchen Gefangenen, wie Petrus in Jeru⸗ 
ſalem, von einer vierfachen Reihe von Wachen 
umringt geſehen.“ Die vierfache Reihe von Wachen 
bedeutet offenbar die zwei Schildwachen, welche die 
italieniſche Regierung anſtandshalber vor den 
Vatican ſtellt. Den Leuten, die mit einer 
ſo kräftigen Phantaſie ausgeſtattet b wird es 
nicht ſchwer fallen, einfältige Gemüther davon zu 
überzeugen, daß neun Zehntel der franzöſiſchen Fami⸗ 
lienväter für die Erhaltung des Unterrichtsgeſetzes 
petitioniren. Wenn das nicht genug iſt, um die 
Kammern einzuſchüchtern, ſo iſt es jedenfalls ge⸗ 
nug, im Lande eine ultramontane Agitation zu er⸗ 
alten. — Die neee wollen, wie es 
eißt, nachträglich dem verſtorbenen Ricard Eins 
verſetzen. Der Miniſter des Innern beantragte 
bekanntlich für Ricard's Wittwe ein Nabe 
von 6000 Franken, was ſich dadurch begründet, 
daß die Aa rengung ſeines Amtes ohne Zweifel 
Nicard's sl Tod herbeigeführt haben. 
Aus dieſem Geſetzentwurf möchten die Imperialiſten 
den Ausdruck „nationale a “streichen. 
Vielleicht leitet fie dabei die Anſicht, daß die 
Motive der imperialiſtiſchen „Invaliden“ ſchon 
Gnadengehälter genug zahlt. — Morgen wird 
Dufaure dem Marſchall⸗Präſidenten die erſte Liſte 
der zu begnadigenden Deportirten vorlegen. 
Man ſagt nicht, wie viele Namen ſie enthält. Für 
die Aufftedlung der ferneren Liſten wird Dufaure 
eine Commiſſion zu Hilfe ziehen, in welcher auch 
„ehemalige Bürgermeiſter von Paris“ fungiren. 
Man kann nur annehmen, daß dies die Bürger⸗ 
meiſter ſind, wi während der Belagerung er⸗ 
nannt wurden und welche alſo die Entſtehung der 
Commune aus nächſter Nähe mit angeſehen haben. 
Spanien. 

Madrid, 24. Mai. Es liegt in der eigen⸗ 
thümlichen Zuſammenſetzung unſerer Kammern, 
die mit keiner andern Volksvertretung in Europa 
auf gleiche Stufe geſtellt werden können, daß die 
Berathungen der wichtigſten Geſetzvorlagen vor 
leeren Bänken ſtattfinden. Die Deputirten der 
Mehrheit, deren Aufgabe eigentlich nur darin be⸗ 
ſteht, auf ein von der Regierung gegebenes Zeichen 
Ja oder Nein zu ſagen, And meiſtens gar nicht im 
Sitzungsſaale. Sie treiben ſich in den angrenzen⸗ 
den Räumen herum und warten, bis die Glocke 
des Vorſitzenden zur Abſtimmung ruft. Von der 
Oppoſition konnte man kaum eine größere Thätig⸗ 
keit erwarten, aber die Erfolgloſigkeit ihrer An⸗ 
ſtrengungen, die Gleichgiltigkeit, der Cynismus der 
Regierungspartei laſſen 115 ihre Kräfte erſchlaffen. 
Zwei Mal hatte man auf Nachgiebigkeit von 

eiten des Miniſteriums gerechnet: in der reli⸗ 
giöfen Frage und bei Gelegenheit der Budget: 
erathung. Doch dieſe ae ind zerſtört 


worden. Die an Stelle der Freiheit in die Ver⸗ H 


faſſung weh . uldſamkeit hat 
einerſeits den Clerus, die Moderados, die car⸗ 
liſtiſche Partei, andererſeits alle Republikaner er⸗ 
bittert, während die bis jetzt erledigte Vorlage de. 
Ordnung der ſchwebenden Schuld bei allen be⸗ 
ſitzenden Klaſſen ohne Unterſchied der ſonſtigen 


politiſchen Anſchauungen einen Schrei der Ent⸗ 
Ba hervorrief. Herr Salaverria iſt noch viel 
empfindlicher als Canovas. Er duldet auch nicht 
den geringſten Widerſpruch auf einem Felde, wo 
die Leidenſchaften ſchweigen und nur A liche Er⸗ 
örterungen jtattfinden ſollten. Die Angelegenheit 
der baskiſchen Sonderrechte iſt noch nicht vom 


den großen Fairmount Park und auf die 
Windungen des Schuylkillfluſſes ſieht. Der Weg 
über dieſe Brücken führt auf eine freund: 
liche Hochebene, die jenſeits wieder von einer zwei⸗ 
ten Schlucht eingegtengt wird. Dieſe von den 
beiden waldigen ee ae Hochfläche 
ift der ſchönſte Theil der ganzen Anlage. Auf ihr 
erhebt ſich in der Mitte die Gartenbau⸗Halle, 
ſchlank, uf ein überaus zierlicher Eiſenbau, in 
mauriſchen Architekturformen componirt. Um die⸗ 
ſelbe concentrirt ſich auch im Freien die Induſtrie 
der Gartenkunſt und Blumenzucht. Auf dem jungen 
maigrünen Raſen haben die Gärtner der 
großen Städte 9 — Anpflanzungen gemacht; da 
blüht es überall, da erblicken wir überall wunder⸗ 
bare Pflanzen⸗Individuen, ſchöne und ſeltſame 
Gebilde der Gartencultur. Und über dieſe Par⸗ 
terres 9 581 ſehen wir vor uns auf die geſammte 
Ausſtellung, deren Hauptgebiet ſich von hier aus 
ſanft hinabſenkt zu den langen Hallen hin, die vorn 
am Eingang liegen und erſt je wo fie den Ab⸗ 
ſchluß einer weiten Perſpective bilden, architektonisch 
zur Geltung kommen. Von dieſer Stätte des 
Gartenbaues aus muß man die Ausſtellung über⸗ 
ſehen, um fie jo ſchön zu finden, wie ſie wirklich iſt. 

ir blicken von hier eine breite Straße hinab, 
die in ihrer Mitte von einer andern rechtwinklich 
durchſchnitten wird. Dieſes Straßenkreuz führt 
zu allen den kleineren Gebäuden und Anlagen des 
Parks, die von hier aus geſehen ein überaus ma⸗ 
leriſches und lebendiges Durcheinander bilden. Zu 
unſerer Linken, wo der Wieſenplan ſich hinabſenkt 
nach der Schlucht, haben zwei große Kaiſerreiche 
ihre Pavillons erbaut, das deutſche ein Renaiſſance⸗ 
ſchlößchen mit Mittelſaal und Seitenzimmern für 
die Landsleute und deren offizielle Vertretung, leider 
eine Steinimitation von Brettern, Holzleiſten, 
Ziegeln und grauer Tünche; das braſilianiſche ein 
leichtes freundliches Häuschen in Villenform, in 
welchem der Kaiſer, der wirklich geſtern im einfachen 
Givilkleide der Feier beigewohnt hat, abgetreten iſt. 
Beide Häuſer ſind mit eigenem Gartenſchmuck um⸗ 
geben. Das Auge wird, wenn wir die große vom 
Gartenbau⸗Pavillon hinabführende Straße durch⸗ 
ſchreiten, immerwährend gejehett Rechts liegt der 
Frauen⸗Pavillon, der das Wirken und die Leiſtun⸗ 
gen der amerikaniſchen Frauen zeigen wird, zwiſchen 
kleinen Bauten, den B odhäufern der erſten An⸗ 
ſiedler, Jie und Sonderausſtellungen 
einzelner Induſtriellen. Grüner Raſen und hohe 
Bäume ſind nicht verdrängt oder zerſtört worden 
von dieſen Anſiedelungen. 

Wo unſer Weg mit dem von der großen Halle 
kommenden ſich kreuzt, ſtehen wir im eigentlichen 
Mittelpunkte des Geſammtwerkes. Dieſen Mittel⸗ 
punkt nimmt ein Trinkbrunnen ein, aus welchem 


die amerikaniſchen Mäßigkeitsvereine den Be⸗ 
ſuchern fortwährend Eiswaſſer ſpenden. Man 
mag über dieſe Gabe lächeln und ſpotten, Tau⸗ 
ſende werden gewiß den Gebern dafür danken, daß 
ſie hier ein Labungsmittel, eine Erfriſchung nach 
Hitze, Staub und Ermüdung finden. Von der 
einen Seite erhält hier der Park einen natürlichen 
Abſchluß 5 einen Bergzug, der ſich in flachem 
Bogen um ſeine Südgrenze ſchwingt. Dieſer 
Berg ſetzt ſeinen Fuß noch in das Ausſtellungs⸗ 
revier, und an ihm, auf anſtei gendem Boden haben 
die einzelnen Staaten der Union ihre Fade errich⸗ 
tet. Sonderbare, affectirte Bauten ſind das zum 
rößten Theile geworden, mit ſteilen Dächern, 
1 5 85 Vorſprüngen, ſpitzen Giebeln, mit Thürm⸗ 
chen, Erkern und Balkonen, farbig angepinſelt, 
mit neuen Dachpfannen gänzlich beſchuppt oder 
mit Schiefer bepanzert; man ſieht ihnen ſofort an, 
daß fie zunächſt in's Auge fallen, eine frappante 
Wirkung ee ein treues Bild 
der heimiſchen Bauweiſe geben ſie 1 nicht. 
15 eine Copie des Hauſes, welches Waſhington 
in Mount Vernon bew 1575 hat, e ſich in dieſer 
bunten Colonie vor. Aber das Ganze, an deſſen 
äußerſten Ende die Spitzbogen der hohen 
Agriculturhalle über alle Umgebung hinausragen, 
wirkt mit feinen lebhaften Formen und e 
Do ehr hübſch und gefällig. Es rahmt ſehr gut 
den Raum ein, den wir aus dieſem Mittelpunkte 
überblicken. i 
Da blinkt der Spiegel eines kleinen See's, 
durch welchen das eine Bächlein ſeinen Weg neh⸗ 
men muß, da rauſchen Fontainen auf, da erheben 
ſich Monumente, da liegen kleine Pavillons, Ver⸗ 
kaufsſtellen verſchiedener Zeitungen, da finden wir 
franzöſiſche, deutſche, amerikaniſche Reſtaurationen, 
da, im beſten Theile des Gebietes, weht das 
Stern⸗ und Streifenbanner von dem Gebäude, in 
welchem die Verwaltung der V.⸗St.⸗Republik ihre 
Arbeiten ausſtellt. Und jenſeits, am Ende des 
Weges, wo er hinanſteigt zum St. Georgshügel, 
at England ſich ſeine Stätte errichtet, ein festes 
ld 2 im Eliſabethſtil, welches es den ameri- 
kaniſchen Vettern zum Geſchenke anbietet, und 
einige kleinere ephemere Bauten. Auch Japan 
immert und nietet dort wieder ſeine Leiſten, 
Brettchen und Schindeln zuſammen zu einer klei⸗ 
nen Colonie, die der in Wien angelegten ſtark 
gleicht. Die Japaner ſind gute Rechner, ſie waren 
die einzigen, welche in Wien außerordentlich gute 
Geſchäſte gemacht haben. Darauf hoffen ſie auch 
hier, deshalb geben ſie mehr Geld aus als irgend 
ein anderer Staat der Welt, um ſich in Fairmount 
Park opulent einzurichten, und vorausſichtlich 
werden ße auch dabei wieder 15 Rechnung finden. 
Reſtaurationen, Bierwirthſchaften, Zapfſtellen 


nach wie vor zurückhaltend, die öffentliche Mei⸗ 
nung iſt erregt; Herr Sanchez Silva beſucht fleißig 
Herrn Canovas, aber das wird nicht en daß 
das Ideal unſeres Premiers ſowohl im Senate 
wie im Congreſſe der Deputirten ohne jegliche 
Aenderung durchgeht. Es giebt augenblicklich nichts, 
was Canovas nicht durchzuſetzen im Stande wäre. 
— Zur Beleuchtung des Nen Conſtitutionalis⸗ 
mus ſei noch doe Vorfall erwähnt. Ein 
piefiger Advocat, Venancio Gutierrez, wohnte der 
etzten Rede Pidal y Mon's in einer der für das 
Publikum beſtimmten Tribünen bei. Als Canovas 
nd erhob, um dem jugendlichen Haupte der Mode⸗ 
rados zu antworten, entſchlüpfte dem Advocaten 
eine mißliebige Aeußerung (ſo etwas wie „Schafs— 
kopf“), die aber nur in der nächſten Umgebung 
vernommen wurde und keineswegs in den Saal 
drang. Unter den Anweſenden befanden ſich, nach 
der Interpellation Sardoal's, geheime Poliziſten, 
nach einer andern wahrſcheinlichern Angabe eine 
Verwandte Canovas', welche die Sache ſofort an: 
Nie Beim Verlaſſen der Tribüne wurde der 
Advocat im Congreßgebäude ergriffen, nach der 
Bahn geſchleppt und nach Cadiz gebracht, um von 
dort nach den Philippinen zu wandern. Trotz 
aller ergriffenen Vorſichtsmaßregeln wurde das 
Ereigniß dennoch bekannt, und da konnte die 
Regierung nicht umhin, den Mann auf freien Fuß 
zu ſegen. Wozu dienen die ſpaniſchen Gerichte? 


ngland, 

London, 27. Mai. Der Exkönig von Han⸗ 
nover fo wie feine Familie hat hier von allen 
Seiten die beſte Aufnahme gefunden. In der hohen 
Welt bilden die Prinzeſſinnen das Tagesgeſpräch; 
eine der beiden will das Gerücht ſchon mit einem 
Sproſſen der regierenden Familie verloben. Die 
geſtern Abend ausgegebene „Gazette“ — die ſoge— 
nannte „Geburtstags⸗Gazette“ — enthält eine 
königliche Cabinetsordre, wodurch König Georg — 
der auch gerade heute ſeinen Geburtstag feiert — 
zum General in der britiſchen Armee und ſein 
Sohn, der Prinz, zum Oberſten ernannt wird. 
Nun iſt wohl ſchon früher auswärtigen Fürſten ein 
Ehrenrang in der britiſchen Armee verliehen wor: 
den, indeſſen niemals der Generalsrang, ſondern 
der Rang eines Feldmarſchalls, ſo zum Beiſpiel 
dem erſten König der Belgier, dem früheren König 
der Niederlande und dem Prinz Gemahl. König 
Georg ſoll alſo nicht als auswärtiger Souverain 
oder Prinz behandelt werden. Andererſeits wieder 
iſt bisher keinem Prinzen der engliſchen Königs⸗ 
familie, welche nicht thatſächlich in der Armee ge⸗ 
dient hat, ein 1 Rang verliehen worden. 
König Georg wird alſo im vorliegenden Falle auch 
nicht als engliſcher Dein) ſondern nur als Herzog 
von Cumberland in der britiſchen Pairie behandelt. 
Die Cabinetsordre erwähnt ſeiner als „Herzog von 
Cumberland, Ritter des Hoſenband-Ordens (Se. 
Majeſtät König Georg von Hannover)“. König 
Georg iſt alſo hier in England Herzog von Cumber⸗ 
land, und es gewinnt die Anſicht Verbreitung, daß 
er als ſolcher hier bleiben und das Königreich 
Hannover in dem Sergogtäum Cumberland auf- 
gehen laſſen werde. er Prinz und die Prin⸗ 
zeſſinnen würden ihren prinzlichen Rang keines⸗ 
wegs einbüßen, denn ſie ſind Prinz und Prinzeſſinne 
des hieſigen Königlichen Hauſes und 
den alezliſten W — Der 
folge hat Profeſſor Max 
ein Jahr verlaſſen. 

Rußland. 
n Warſchau, 24. Mai. Seit mehreren Tagen 
weilt in unſerer Stadt der ruſſiſche Suftnzminiter 
Graf Pahlen, um ſich über die Einführung der 
neuen Gerichtsorganiſation und die Fortſchritte der 
gegenwärtigen Reformen perſönlich zu informiren. 
7 ³²ðꝛ . ⁰ BET ATS NETTER ER TREE 


Der 
Müller England auf 


Was die Geſchworenen bei den neuen Gerichten N 


betrifft, ſo ſchien die Frage der Zuziehung der 
jüdiſchen Bevölkerung Schwierigkeiten zu machen. 
Indeß beabſichtigt man, den Juden dieſelben 
Rechte einzuräumen wie der übrigen Bevölkerung, 
und will man ſie bei der Bildung von Geſchworenen⸗ 
gerichten in dem Verhältniß theilnehmen laſſen, in 
dem ihre Geſammtmenge zur übrigen Bevölkerung 
ſteht. — In der Ukraine hat in Folge des all⸗ 
7 Nothſtandes, der beſonders durch die 
etzte Mißernte hervorgerufen iſt, eine allgemeine 
Auswanderung der ruthenifhen Bauern nach 
Kaukaſien begonnen. Ein Theil der Auswanderer 
hat fe im Kaukaſus jenſeits des Kubanfluſſes an⸗ 
geſiedelt, ein anderer am Schwarzen Meere unter 
den Koſaken. So ſind z. B. aus einem einzigen 
Dorfe in der Gegend von Kiew 42 Familien aus⸗ 
ewandert, während das ganze Dorf nur 152 
Familien vn Die jüngeren Bauern haben ſich 
vor ihrer Auswanderung meiſt verheirathet. Ein 
Theil der Auswanderer beſteht aus ſolchen Bauern, 
die den adligen Gutsbeſitzern noch Grunddienſte 
leiſten mußten und nun dieſem Zwange entgehen 
wollen. — Wie in Preußen ſo beſchäftigt man ſich 
auch bei uns mit der Reorganiſation der Städte⸗ 
ordnung in Polen, um die Verwaltung in den 
polniſchen Städten mit der in den ruſfiſchen in 
Einklang zu bringen. Zu dem Zwecke wird im 
Miniſterium des Innern ein bezüglicher Geſetz⸗ 
entwurf ausgearbeitet. Nach der neuen Städte⸗ 
ordnung ſoll die Verwaltung der ſtädtiſchen An⸗ 
gage een dem Stadtrathe übergeben werden, 
seen efugniſſe denen der „Stadt⸗Duma“ in den 
ruſſiſchen Städten entſprechen werden. Die Mit⸗ 
glieder des u ſollen wählbar fein. Als 
Erforderniß der Wählbarkeit wird u. A. auch die 
Kenntniß der ruſſiſchen Sprache verlangt, da alle 
Correſpondenzen der zukünftigen ſtädtiſchen Ver⸗ 
waltungen in ruſſiſcher Sprache geführt werden 
ſollen. — In der letzten Zeit ſind mehrfache Ver⸗ 
haftungen wegen Spiritusdefraudationen vorge⸗ 
kommen. Es hatte ſich eine förmliche Geſellſchaft 
gebildet, die den Staat um die Spiritusſteuer 
betrog, welche bekanntlich bei der Ausfuhr von 
Spiritus ins Ausland an der Grenze zurückgezahlt 
wird. Statt Spiritus hatten die Defraudatoren 
jedoch Waſſer in den gülern ausgeführt und fi 

ruhig die Steuer zurückzahlen laſſen. (P. 30 
Amerika. 


Waſhington, 26. Mai. Das Kabinet be⸗ 
ſchloß weitere Schritte zum Schutz der Bergleute 
in den Schwarzen Hügeln gegen die Einfälle der 
Sioux zu thun. Einem Gerücht zufolge haben 
die Indianer jüngſt 11 Weiße aus einer Anzahl 
von 22 getödtet. — Der Bankausſchuß hat sünftig 
über Mr. Randalls Geſetzvorlage berichtet, welche 
zur Prägung von weiteren 25 Millionen Silber⸗ 
dollars ermächtigt. — Das Repräſentanten⸗ 
haus hat die Discuſſion der Tarifvorlage be- 
gonnen. Mr. Morriſon empfahl die Wiederein⸗ 
führung der Zölle auf Thee und Kaffee. 


Danzig, 31. Mai. 
* Die diesjährige Generalverſammlung des Weſt⸗ 

preußiſchen Lehrervereins ſoll in den Sommer 

ferien in Neuſtadt abgehalten werden. 3 
M werder, 29. Mai 


ädteordnun Ae ee 0 x 
die „N. Weftpr. Ming ich ten, beobſteh 


tät 
Geſell⸗ 


für Brauſewaſſer, Buden mit Eiscreme und die 
beliebten Erfriſchungsmittel der Amerikaner, deren 
Baſis zerſtoßenes Eis, feine Spirituoſen und aro⸗ 
matiſche Früchte bilden, giebt es natürlich an allen 
Stellen, es fehlt nicht an „Publie Comfort“ und 
wird hoffentlich auch an Muſik nicht mangeln, ob: 
gleich ich bis jetzt noch keine Stelle entdeckt habe, 
die dazu beſtimmt wäre. Die grünen Briefkaſten, 
welche an allen Wegen anzutreffen ſind, werden 
jede Stunde geleert, wie die Anzeige in allen 
Sprachen, ſelbſt ruſſiſch und in türkiſchem Gekritzel 
verkündet. Das Eintrittsgeld von 1, Dollar, un⸗ 
de hi 2 Mark, erſcheint uns hoch, iſt aber wohl 
den hieſigen Preisverhältniſſen entſprechend, denn 
weniger zahlt man nicht in dem obſeurſten Cafe 
chantant, weniger nicht für die kleinſte Nebenmahl⸗ 
zeit. Der bedächtige Rechner Baß natürlich zu 
dieſem Preiſe immer noch das Fahrgeld ölngen, 
denn da ſelbſt die Pferdebahn eine Stunde braucht 
bis zur Ausſtellung zu gelangen, ſo iſt es unmög⸗ 
lich, dieſen Weg zu Fuß zurückzulegen und dennoch 
friſch und rüſtig dort anzukommen. 8 

Im Ganzen macht die Ausſtellung einen un- 
gemein günſtigen Eindruck. In Haren Sinne 
iſt fie die ſchönſte aller bisher veranftalteten. Das 
liegt nicht nur an der landſchaftlichen Umgebung, 
an der Gunſt des Terrains, ſondern ebenſo viel 
auch an der Anlage, den Bauten, den Gruppirungen 
der einzelnen Theile. In Fairmount Park giebt 
es keinerlei dunkle Punkte, keine verſteckten Winkel 
voll Unrath und Müllhaufen, die in den hintern 
Theilen des Wiener Praters ſo häufig anzutreffen 
waren, ja es giebt hier kaum Partien, die in ihrer 
äußeren Erſcheinung weſentli 3 den andern 
zurückſtehen. Die Welt⸗Ausſtellung des neuen 
Erdtheils ſtellt ſich dar wie aus Einem Guß ge⸗ 
formt, durch Einen ſchöpferiſchen Gedanken her⸗ 
vorgerufen. Das war ja die franzöſiſche von 1867 
ebenfalls, und ſie war jedenfalls bis dahin die 
ſchönſte, wohlgeordnetſte, großartigſte. Aber mit 
der Tortenform des Hauptgebäudes verzichtete man 
aus Gründen der Zweckmäßigkeit dort von vorn⸗ 
herein auf jede 1 bedeutende Wirkung, 
während hier die einzelnen Gebäude in ihrer durch 
das Material bedingten conſtructiven Schönheit 
eine ſolche erreichen, ohne irgendwie Prätenſionen 
zu machen. Es erzeugt dieſer Eindruck der leicht 
geſchmückten Zweckmäßigkeit den alle Gebäude 
äußerlich hervorbringen, eine große Harmonie des 
Ganzen, und dieſe wirkt bei der erſten Ueberſchau 
wohlthuend. Was Napoleon dann mit dem Auf- 
wande enormer Mittel aus der Sandebene ſeines 
Exercierplatzes hat ae laſſen, jene Gärten 
mit Tropfſteingrotten, Waſſerfällen, Seen und 
Blumengefilden, war allerdings der höchſten Be⸗ 
wunderung werth, kann indeſſen mit der natür⸗ 


Schönheit dieſer Parklandſchaft keinen Vergleich 
beſtehen. f 

So dürfte in ihrer äußern Erſcheinung die 
Centennial-⸗Weltausſtellung ſich den ſchönſten ihrer 
Vorgängerinnen mindeſtens gleichberechtigt an die 
Seite ſtellen. Wenn wir dies kaum erwartet hatten, 
ſo ſind wir auf der anderen Seite wieder enttäuſcht 
worden. Die praktiſchen, in Maſſen⸗Arrangements 
hy Ar Amerikaner würden, fo hofften wir, 
in der Anordnung und Vertheilung der Maſſen 
das e leiſten, ſo überſichtlich, bequem 
und klar ausſtellen wie kein anderes Volk. Das 
iſt wenigſtens in der großen Halle durchaus nicht 
geſchehen. In Bezug auf Anordnung und Ver⸗ 
theilung der Gegenftände wird das Paris von 1867 
auch von Philadelphia nicht übertroffen werden. 
Da man nun ſieht, daß mit den großen 3 
hallen eee die Aufgabe, die eine Welt⸗Aus⸗ 
ſtellung ſich ſtellen muß, nicht glücklich zu löſen iſt, 
ſo ſollte man doch endlich dieſe rieſigen Jahrmärkte 
ganz aufgeben und ſich zur ſtrengen Durchführung 
des Pavillon⸗Syſtems, des einzig verſtändigen, 
entſchließen. Wo es theilweiſe geſchehen, wie bei 
den Kunſtwerken, den 99 0 . den Photogra⸗ 
phien, den landwirthſchaftlichen und Garten⸗Er⸗ 
8 da hat es ſich immer bewährt. Warum 
wirft man denn dieſe Hallen⸗Ungethüme, vollgepackt 
mit bunteſtem Allerlei, nicht endlich über den 
Haufen und ſtellt auch Porzellan oder Glas, Webe⸗ 
ſtoffe oder Chemikalien, Papier oder Metallwaaren 
für ſich in eigenen Sonderbauten aus. Dann erſt 
kann es wirklich möglich werden, die Fähigkeiten 
und Leiſtungen der einzelnen Völker, ſowie im 
Speciellen der 1 Fabriken unter einander 
zu vergleichen. Und wer es vorzieht, wie es ja 
jest ſchon öfters geſchieht, die eigene Arbeit in 
ſeinem eigenen Sonderbau auszuſtellen, der müßte 


ihn dann nur in der unmittelbaren Nähe jenes ge⸗ 


meinſamen Pavillons errichten; jo bliebe die Ver⸗ 
gleichung immer noch moglich und leicht. Und 
ſchlechter würde es gewiß nicht ausſehen, wenn 
ſolche, womöglich in charakteriſtiſchen Formen an⸗ 
gelegten Pavillongruppen ſtatt der endloſen Ge⸗ 
ſammthallen das Ausſtellungsfeld füllten. Moskau 
15 bereits einen ſehr gelungenen Verſuch mit mög⸗ 
ichſter Durchführung des Pavillon⸗Syſtems ge⸗ 
macht; leider iſt die dortige Ausſtellung vom Aus⸗ 
lande viel gu wenig beachtet worden, weil Alle 
ſchon damals nach dem großen Tandelmarkt in 
Wien hinſtrebte. In Moskau wäre viel zu lernen 
geweſen für Ausſtellungs-Unternehmer und ſolche, 
die es werden wollen. 


lichen und mit vielem Kunſtgeſchick benutzten 
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Kaounigl. Stadt» und Kreis⸗Gericht. 


22 
4 


von Schulrath Henske und Kreisſchulinſpector 
aus Marienwerder gemachten Erfahrung, daß 


on 


beſtehenden Victoria, (Sommer-) Theater in Danzig 
mit ers Erfolg fpielte, vertrat er, Hr. T., die erften 
i 


i artien. 
Aus dem Kreiſe Marienwerder, 29. Mai, 


ſchreibt man dem „Geſ.“: Trotz der 5 85 
araſſe 


es mit 


Verſtändniß des Deutſchen bei unſerer polniſchen] d 


de 
a Schuljngend noch immer ziemlich mangelhaft beſtellt iſt, 
laſſen ſich die jetzigen Localſchulinſpectoren, beſte⸗ 


* 


einmal mechaniſch leſen 


hend bekanntlich aus Beſitzern. Inſpectoren u. dgl., 
durchaus nicht abhalten, ſelbſt Kindern, die noch nicht 
können, Erlaubnißſcheine zum 


Viehhüten — natürlich aus landwirthſchaftlichen Rück⸗ 


ſichten — zu ertheilen. Das Mittelding zwiſchen Lehrer 


und Kreisſchulinſpector follte man doch endlich, wie das 
die Bezirksregierung in Königsberg bereits gethan hat, 


* 


I 


4 


werke des ſogenannten ſtrengen Gebäudes zu ſchaffen 


Schadens, welchen die einzelnen 


abſchaffen } f 
T Aus dem Kreiſe Stuhm, 29. Mai. Am 27. 
d., M. war in höherem . der Oekonomje⸗Rath 
Lüdicke aus Marienwerder in Roſenkranz, Gr. und 
Usznitz, wie wir hören, zur Feſtſtellung des 
Schaden „Grundſtücke durch die 
diesjährige Ueberſchwemmung erlitten haben. Die In⸗ 
tereſſenten berechnen ihre Schädigung auf etwa 12 000 . 
Durch die Fürſorge des Landtages und der Regierung 
hoffen die Verunglückten bei Gewährung von weſent⸗ 
lichen Unterſtützungen aus der Staatskaſſe ſich in ihrem 


Nahrungsſtande erhalten zu können. Die Privatwohl⸗ 


9 1 hat ſicher Viel gethan und ſegensreich gewaltet, 
bat bei der Größe des Unglücks aber doch wohl nur 
darauf beſchränkt bleiben können, die erſte Noth zu 
d die Beſchaffung von Lebensmitteln für Menſchen 
und Hausthiere, den Ankauf des nöthigſten Saat⸗ 
getreides u. ſ. w. zu ermöglichen. Die Unterſtützungen 
aus den öffentlichen Mitteln ſollen in die Grund⸗ 
ſtücke verwendet werden, ſollen zur Wiedernutzbar⸗ 
machung der durch die Waſſerfluthen zerriſſenen und die 
verſandeten Flächen dienen. — Hie und da haben wir 
die Frage erörtern hören, ob es in Berückſichtigung der 
thatſächlichen Verhältniſſe nicht vielleicht entſprechender 
wäre, wenn Fiscus aus den Mitteln, welche der Land⸗ 
tag zur Abhilfe der Noth aus den diesjährigen Ueber⸗ 
ſchwemmungen bereit ſtellen wird, die Grundſtücke in 
Gr. und Kl. Usznitz ankaufte, den Werth, welchen die⸗ 
ſelben vor der Ueberſchwemmung gehabt, den Eigen⸗ 
thümern bezahlte, die Ländereien zu Weidenkämpen ein⸗ 
richtete, die brauchbar gebliebenen Wieſenſtücke aber 
arzellenweiſe verpachtete, wie beiſpielsweiſe die Traa⸗ 
auer Wieſen, von denen etwa 100 Morgen beinahe 
3 brachten. Es ſei nämlich immerhin unſicher, 
ob auch noch jo reichlich gewährte Staatsunterſtützungen 
vermögen würden, die einzelnen Grundſtücke in den 
5 Stand zurück zu verſetzen, denn die Ausriſſe 
und Verſandungen ſeien an mehreren Stellen zu ſtarke, 
fo daß die Aufwendung der often mit den zu erwarten⸗ 
den Erfolgen in keinem Verhältniſſe ſtänden. Der Bau 
des Dammes werde bei der Lage des Piekeler Kanals 
große Koſten verurſachen, die Unterhaltung deſſelben 
erhebliche ſtets beanſpruchen. Wir hörten weiter die 
Befürchtung . daß nach her des 
Dammes von Piekel bis Kittelsfähre die Marienburger 
Werder größere Eismaſſen zugeführt erhalten und drohen⸗ 
derer Gefahr ausgeſetzt ſein werden. Ob und etwa in 
wie weit dieſe Auffaſſungen A wird ſachver⸗ 
ſtändigem Urtheile zu unterſtellen ſein. 

g früh wurde 


Inſterburg, 29. Mai. Am Sonntag fri 
auf der hieſigen Straf⸗Anſtalt ein Sträfling von 
einem der Wachtpoſten erſchoſſen. Der erſtere 
hatte ſich fortgeſetzt an einem Fenſter der oberen Stock⸗ 


emacht und die Zurufe des davor poſtirten Soldaten, 
ſich von dem Fenſter zu entfernen, mit allerhand ver⸗ 


äüͤchtlichen Geſten beantwortet; auch die Drohung mit 


der Schußwaffe fand dieſelbe Erwiderung, worauf der 


mäß, einräumen konnte. 


Soldat das Gewehr anlegte und den 
Die Kugel war durch die Stirn gegangen und der To 
erfolgte nach wenigen Minuten. (B.⸗ u. B.⸗Frd.) 


Literariſches. 

Per ſeine ache. 0 Vergnügungsreiſe in 
die ſchleſiſch⸗böhmiſchen Gebirge zu verlegen ge⸗ 
enkt, oder einen längern Aufenthalt im Gebirge 
oder in einem der zahlreichen ſchleſiſchen Bäder zu 
au, beabſichtigt, findet dafür den beiten Rath⸗ 
geber und den getreueſten Begleiter in dem ſoeben 
in einer neuen Auflage erſchienenen Wegweiſer 
durch das Rieſengebirge und die Graf⸗ 

chaft Glatz (Leipzig, Bibliographiſches Inſtitut; 

reis: 2 Mk.). 

Das von D. Letzner in Breslau, einem der 
beſten Kenner der Sudeten, bearbeitete Büchelchen 
bringt nächſt einer Beſchreibung der ſchleſiſchen 
Hauptſtadt Breslau eine ausführliche, durchaus auf 
Grund eigener Anſchauung und Erfahrung be⸗ 
ruhende Darſtellung aller möglichen Routen durch 
das Iſergebirge, Riefengebirge, Waldenburger 
Gebirge, die Grafſchaft Glatz und das Altvater⸗ 
Gebirge oder Mähriſche Geſenke, denen überall 
prackiſch Rathſchläge nach jeder Richtung hin bei⸗ 
gegeben ſind, die es dem Reiſenden ermöglichen, 
ohne fortwährendes Fragen ſich ſelbſt über die ein⸗ 
uſchlagende Route zu orientiven und ihm unab⸗ 
hing von fad det und Gaſtwirthen machen. 

Ebenſo find bei den Bädern und Heilquellen, 
wie Warmbrunn, Salzbrunn, Charlottenbrunn, 
Reinerz, Cudowa, Langenau, Landeck, Johannes⸗ 
bad, Gräfenberg ꝛc., außer dem Balneographiſchen 
auch die öeonomiſchen Verhältniſſe fo eingehend 
berückſichtigt, daß man ſich danach vor der Reiſe 
ſchon ein Programm und ein Budget für den Auf: 
enthalt aufſtellen kann. 

Zum Schluß iſt dem Buch eine Beſchreibung 
und eine ee zum Beſuch der Schlachtfelder 
des Jahres 1866 beigegeben, ein Anhang, welcher 
bei der jet ehnjährigen Wiederkehr dieſer Tage 
vielleicht e willkommen ſein wird. — Unter 
den Beilagen (zehn Karten und Routennetze und 
ein Panorama) zeichnen ſich beſonders zwei Spe⸗ 
cialkarten: „Rieſengebirge und Waldenburger Ge— 
birge“ und Grafſchaft Glatz und Geſenke durch 
Reichhaltigkeit und Klarheit aus. 


Wolle. 

Glogau, 30. Mai. r Nachmittags 
waren 186 Dominial⸗ und 15 Ruſtikalwollen ange⸗ 
ahren, Geſchäft anhaltend gedrückt, trotz lang⸗ 
ſamen Geſchäfts faſt alles verkauft. Preiſe 50 
bis 53 Thlr., Preisreduction 9 bis 12 Thlr. 
Käufer ſind Händler aus Breslau, Grüneberg 
und Görlitz, Fabrikanten aus Aachen. Wäſche 
befriedigend. Schurgewichtsmanco 2% Procent. 
200 Ctr. ſind von Händlern auf Probe gekauft. 


Vermiſchtes. 


erxlin. Die National⸗Gallerie hat, dem 
„St.⸗A.“ zufolge, kürzlich eine von Bläſer unfertig hinter⸗ 
laſſene und von Wittig vollendete Statue aus carrari⸗ 
ſchem Marmor erworben und dieſelbe in der großen 
Niſche der Querhalle des erſten Geſchoſſes, gegenüber 
der Eingangsthür, aufgeſtellt. Dieſer Platz iſt der 
beſte, den man dieſem Bildwerk, ſeiner Bedeutung ge⸗ 
„Die Gafffreundſchaft“ näm⸗ 


nn 


. 


Sträfling erſchoß.] lich 
d lich 


iſt die ſinnige Statue genannt; ſie ſtellt ein jugend⸗ 
eib in antiker Gewandung dar, welches das 
edel getragene Haupt leicht nach links gewandt, die 
linke Hand einladend nach vorn ſtreckt und in der rechten 
ſymboliſch die Schaale emporhebt. 
2 tockholm, 24. Mai. Der Landeshauptmann 
in Fahlun hat vorgeſtern Abend den Miniſter des In⸗ 
nern telegraphiſch benachrichtigt, daß am Nachmittage 
der lange erwartete Ein ſturz des Kupferbergwer⸗ 
kes Fahlun begonnen, alle Grubenarbeiter jedoch 
glücklich gerettet worden ſeien. Nach einem neuen Te⸗ 
legramm von geſtern geht der Einſturz langſam, aber 
ununterbrochen vor ſich. Einige nahe belegene, zur Grube 
gehörige Häuſer ſind bereits geborſten. 


Viehmarkt. 5 

Berlin, 29. Mai. (F. Sponholz.) Am heutigen 
Markte ſtanden zum Verkauf: 2487 Rinder, 5490 
Schweine, 1756 Kälber, 10 644 Hammel. Der Handel 
mit Rindvieh war lebhafter als bisher, und wurden 
auch durchweg beſſere Preiſe erzielt und Alles geräumt; 
für beſte Waare erhielt an 63 Mk, für Mittelwaare 
51—54 M, für geringe 36—39 k. — In Schweinen 
war der Handel indeſſen nicht ſo animirt, und blieb 
auch Einiges unverkauft. Vollblut⸗ erzielten 60 A., 
Landſchweine 57 A, Ruſſen 51—54 K, Ungarn 57 bis 
60 Ak — Der Kälberhandel verlief flau, und bezahlte 
man für erſte Qualitäten 66 K, für mittlere und ges 
ringe Sorten 51-42 4. Hammel wurden nach 
Auswärts lebhaft gehandelt und Alles geräumt Es 
wurde bezahlt für befte Waare bis 66 M, für Mittel⸗ 
waare 54 f. und für geringe Qualitäten 42—45 .; 


Alles der Centner Fleiſchgewicht. (Milch⸗Zeitung.) 
Schiffs ⸗Liſten. 
Neufahrwaſſer, 30. Mai. Wind: WNW. 


Angekommen: Elegant, Boſtröm, Leer, Schienen. 
Geſegelt: Bexhill, Brazier, Sundswall, Ballaſt. 


er 1 5 Pia ig Manch Bin, Bunt, Me Ankommend: 2 Barken. 
ieferdecker Franz Mich. Piotrowski, T. — oſſer⸗ ; f 
gefell Herrmann Joh. Gottl. Heinrich, S. — Arbeiter] _ Aleteorologiſche Depeſche vom 30. Ani. 
erd. Skibbe, S. — Böttchergeſell Carl Streege. T. — 755 Barometer. Wind. rn r! 5 
leiſcher Wilh. Friedr. Burow. T. — Arbeiter Eduard 7 Iburſo . 753,1 frisch wolkig 15,1 
neiber, ©. . Klempner Bernhard Joh, Bland, T. 5 Halmein . 0% 8 leicht een 139 9 
Arbeiter Aug. Franz Habeck, S. — 1 unehel. T. 5 en 765.0 915 er BR 9 3 
Anfgebotz: Seefahrer Carl Anton Bieſchke mit 8 t. Mathien. 766 NND 5 f e 149 
Emilie Lonife Böttcher. — Arbeiter Auguft Richard a re: rei S 1 9 
Köhler mit Marie Loniſe Reich. — Friſeur Ludwig elde ... end Ks = 
Aug. Schadwill mit Laura Albertine Ludowika Hanne: | 7 Copenha 5 4 5 
mann. — Landwirth Simon Georg Otto Hepner mit . und. 5 ER ar 1 . u 
Marie Bärmann. — Arbeiter Carl Benjamin Zipper aparanda. . 7906 eicht klar ! 
mit Emilie Wilh. Hannas. 7 Stockholm . . 753,2 USW bat Ib. bed. 148 
Heirathen: Tiſchlermeiſter Job. Gotthilf Ludw. 9. RD: 756,5 W SR ſtille h. bed. 23 
Reinhold mit Thereſe,. Marie Minna Große. — 7 Wien 760.9 SW fille kl 10 
Arb. Franz Jacob Wifogfi mit Anna Louie Gräske. — Wien 66, W SW f e b 2 9800 
Kaufm. Franz Joh. Friedr. Weißner mit Camilla Agnes 8 Memel . 7610 chwach bed. 150 7 
Hedwig Illmann. — Klempner Franz Adalbert Thie] Neufahrwaſſer 761.4 W mäßig 5. bed. 15, 8 
mit Amalie Ludowika Hulda Lindner. — Schuhmacher] 8’ Swinemünde. 761.8 RN mäßig h. bed. 14,6 4 
Martin Heinr. Aug. Panthen mit Lydia Johanna Do: 398 765 2 WS ſchwachſbeiter 13,7% 
rothea Scherping. — Kutſcher Albert Carl Friedrich S —.— 2 il iſch wolkig 12,9 
Pahnke mit online Eleonore Feuerabend. Cassel 12 55 Ben leicht h. 15 131 
Todesfälle: T. d. Arb. Albert Knitter, . J. J Caſſel .. 60.86 ſchwach wolkig 13, 
S. d. Arb. Friedr. Jul. Spaeth, 5 M. — T. d. Kfm. 7 Carlsruhe an 5 — ſtille klar 144 
Andreas Hamm, 2 J. — S. d. Arbeiters Carl Minge, Berlin .... 115755 ER Br — 184 
4 M. — Wilhelmine Schreiber, geb. Metz, 28 J. — J Leirzig. . 67,8 ſtille wolkig N 
Unehel. Kinder: 1 K., 9 J 7 Breslau .. 7 7,7 W leicht wolkig 13,6 
— 1) See faſt unruhig. 7) Seegang leicht. ) See 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 30. Mai. 


Erb. v. 29. Erg. v. 2 
Weizen | ur. 4½ ton, 104,50 104,5 
gelber Br. Btäntstäi | 94 93.90 
tai 219 220,50 v /f 84,90 84,70 
Sptbr.⸗Oct. 220 222,50 vo. 4% de. 96 1 
Roggen o. 4½ % do. 1101,60)101,60 
Mar 170 70 [Berg- WMAxk. Biſd. 83,70) 83,20 
Sptbr.⸗Oct. 166 169,50 % mbardenſeg. r 1274) 129,0 
Petroleum Aranzoſen . 424% 426,50 
OR Brınänler 19 19 
ai 2 5,50 Reis. Seiſtababn115,700116,20 
Rüböl Mai 65,80 65,80 Oeger Krevitangß. 220 *) 223,50 
Sptbr.⸗Oct. 65,40 65,500 Danz. Bankverein126 127 
Spiritus loco | Den. Giiberrente | 56,70 57 
Ma uni 51,50 52,60“ fl. Banknoten 266,900265.50 
Aug.⸗Syptbr.] 52,70 54 oer. Bantnsten 168,10, 68,70 
Ung. Schau⸗A. II] 78 77 fRaechfelers Lond | 90 ur 


Ungar. Staats⸗Oſtb.⸗Prior. E. II. 56,90. 
Fondsbörſe Schluß ſchwächer. 


) Junicurſe. 


ig.) S licht 8) See ſehr ruhig. ©) See⸗ 
jan, 5 ed u ie mäßig. 
au. 


Ueberall im Oſten ift Barometer geſtiegen, im SO. 
um etwa zehn Mm., dagegen fällt es langſam im W. 
und SW. Der barometriſche Gradient hat abgenommen, 
die Iſobaren laufen ſehr gleichmäßig von Oſten nach 


0] Weſten; nördlich vom 50. Breitengrade herrſchtzallgemein 


eine mäßige Luftſtrömung aus SW. und W, die nur 
im mittleren Schweden ſtark auftritt; ſüdlich davon 
wehen zum Theil leichte Oſtwinde. Schönes ruhiges 
Wetter herrſcht vor; in Oeſterreich, Oſtdeutſchland und 
Schweden iſt die Temperatur um 3 bis 5 Grad höher 


als geſtern. 
Deutſche Seewarte. 


8 Belehrung über die ausgezeich⸗ 
ueten Heil: und Nährkräfte der von Alex v. Humboldt 
in den 1 eingeführten Cocs⸗Pflarze aus 

eru, die ganz eclatante Heilerfolge erzielte, gewährt 
des Prof. Dr. Sampſon's wiſſenſchafeliche Ab⸗ 
handlung, welche franco gratis zu beziehen iſt durch 
ſämmtliche Apotheken. 


e eee -e eee 


Bekanntmachung. 


Das Oſtpreußiſche Pionier⸗Bataillon No. 1 
wird bis Schw den 15. Juni eine 
chwimm⸗Anſtalt 
in der Weichſel, an der Lünette Ziethen, un⸗ 
weit der Neufahrwaſſer Straße und der Holm⸗ 
Fähre eröffnen, welche in den vom Truppen⸗ 
theil nicht beſetzten Stunden dem Publikum 
zur Dispoſition geſtellt werden wird An Nicht⸗ 
ſchwimmer wird Unterricht ertheilt werden. 
Abonnementskarten für 
ſchüler a 6 Mark, für Freiſchwimmer à 3 Mk., 
für den Sommer, ſowie Dutzendbillets à 1 Mk. 
50 Pf. können bis zur Eröffnung der Anſtalt 
im Bataillons⸗Bureau, Schießſtange No. 4, 
ſpäter auf der Anſtalt ſelbſt gelöſt werden. 
Die Badezeit iſt an Wochentagen von 11 
Uhr Vormittags bis 9 Uhr Abends, an Sonn- 
tagen auf 6 bis 12 Uhr Vormittags feſtgeſetzt. 
Nothwendige Aenderungen ge werben 
Tags vorher am ſchwarzen Brett ſelbſt bekannt 


emacht. 
1 . den 30. Mai 1876. 


Oſtpreuß. Pionier⸗Bataillon No. 1. 
Bekanntmachung. 


n die Eigenthümer der in der Stadt 
bel genen Grundpſtücke ergeht die 
daß nach nunme riger Feſt⸗ 
ſtellung des Flurbuchs gemäß § 4 der Grund⸗ 
buch⸗Ordnung mit der Zurückführung der 
1 auf wo = und Ge 
udeſteuerbuch vorgegang n wird un 
zu dieſem Zwene die neueſten ihre Grundſtücke 
betreffenden Auszüge aus der Grundſteuer⸗ 
mutterrolle und der Gebäudeſteuerrolle von 
ihnen einzureichen ſind. . 4 
Bunächft werden die Eigenthümer der 
ſämmtlichen zwichen Vorſtädtiſchen Graben und 
Heiligengeiſtgaſſe und in dieſen Straßen be⸗ 
legenen Grundstücke aufgeforbert, dieſe Aus⸗ 
züge, welche das Königliche Kataſter⸗Amt, 
Motttauergafie 15 ausgeſtellt, bis zum 15. 
Juli c. einzureichen, widrigenfalls dieſelben von 
bier. aus auf ihre Koſten werden erfordert 


werden. 
Die weiteren Aufforderungen werden durch 
das ep bekannt gemacht werben. 
Danzig, 24. Mai 1876. 


Grundbuch⸗Amt I. 


Bekanntmachung. 


Zum Verding der Lieferung von 
ca. 49 Stück kiefern . a 9, m. lang, 
42:m. mittl. Durchmeſſer und 
ca 245 Stück kiefern Rundholz a 8,8. lang, 
402m. mittl. ee 
habe ich einen öffentlichen Submiſſtons⸗Ter⸗ 


min auf 
Sonnabend, 10. Juni a c., 


Vormittags 10 Uhr, 


in meinem Geſchäftszimmer anberaumt, zu 
ich mit dem Bemerken einlade, daß 


wel b 
die rn Offerten mit der Bezeichnung: 


betreſſend die Lieferung von Rund⸗ 


e, g von 
holz“ vor Beginn des Termins eingereicht ſein 


Schwimm⸗ J 


getheilt werden. 

Neufahrwaſſex, den 27. Mai 1876. 

Der Hafen⸗Bau Inſpector. 
Fr. Schwabe. (3:53 


Nor 

Belanntmachung. 

Die Arbeiten und Material⸗Lieferungen 
zum Ban des Leuchtfeuer⸗Etabliſſements in 
Oxköft (ausſchließlich der Eiſen⸗Arbeiten 
und der Liefe ung des Leucht⸗Apparates) 
veranſchlagt auf 23,024 . 51 K, ſollen in 
öffentlicher Submiſſton vergeben werden. 


Ich habe zu dieſem Zweck auf 
Donnerſtag, den 8. Juni a. er., 
Vormittags 10 uhr, 5 
in meinem Ge ſchäftszimmer einen Termin 
anberaumt, zu welchem ich qualificirte Unter⸗ 
nehmer min dem Bemerken einlade, daß die 
d rfiegelten Offerten voc Beginn des Ter⸗ 
mines ei⸗zureichen find und daß die Zeich⸗ 
nungen, Koflen⸗Anſch äge und Bau- Bes 
dingungen vorher eingeſehen werden können. 
Niufahrwaſſer, den 25. Mai 1876. 


; tor. 
Der e or 


Bekanntmachung. 


um Verding der Lieferung von 
ca. 390 Tom. kiefern Ganzholz 8% em. ſtark in 
Längen von 9, um., 
ca. 40 kbw. kiefern Ganzholz H/gızm- ſtark in 
Längen von 6,9—8,5 und 10, m., 
ca. 10 kb, kiefern Halbholz /m. ſtark in 
Längen von 5,1 und 7, m., 
ca. 10 kb. kiefern Halbholz /ĩ2 m. ſtark in 
Längen von 6-10 m., 
ea. 10 kbm. kiefern Halbholz 1/1 m. ſtark in 
Längen von 2, m. und 
ca. 4 kbm. kiefern Kreuzholz 10, 192m. ſtark in 
gab ich ane von 6, . 
abe einen öffe Submiſſions⸗Ter⸗ 
8 ffentlichen Submiſſi 
Sonnabend, 10. Juni a. c., 
Vormittags 10% Uhr, 
in meinem Geſchäftszimmer anberaumt, zu 
welchem ich mit dem Bemerken einlade, daß 
die verſiegelten Offerten mit der Bezeichnung: 
„Offerte, betreffend bie Leferung von geſchnit⸗ 
tenen Hölzern“ vor Beginn des Termines ein⸗ 
gereicht ſein müſſen, und daß die Li ferungs⸗ 
Bedingungen vorher zur Einſicht ausliegen, 
auch gegen Grfiattung der Copialien abſchriſt⸗ 
lich mitgetheilt werden. . 
Neufahrwarfer, den 27. Mai 1876, 
Der Hafen-Bau-Infpector 
er Shmabe bie: 
Nachdem in dem Konkurſe über das Ver⸗ 
mögen des Kaufmann Moritz Süßmann 
in Firma M. Süßmann und Co. zu Danzig 
der Gemeinſchuldner die Schließung eines 
Accordes beantragt hat, ſo iſt zur Erört rung 
über die Stimmberechtigung der Konkurs⸗ 
gläubiger, deren Forderungen bisher ſtreitig 
eblieben, oder noch nicht geprüft ſind, ein 


ermin 
auf den 7. Juni 85 
11 Uhr 


gen en , 
vor dem unterzeichneten Kommiſſar im Ter⸗ 


von in Kenntniß Mal t 


1 er No. 14 anberaumt worden. Die 
theiligten, welche die erwähnten Forderungen 
angeme 


et oder beſtritten haben, werden hier⸗ 


Danzig, 24 Mai 1876. 
Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
Der rn: des Concurſes. 


Aſſmann. 
Bekanntmachung. 


Die Lieferung des Brennholzes für das 
unterzeichnete Kreisgericht pro Winter 
1876/77, beſtehend in 268 Raummetern 
Buchenklobeuholz (SO Klafter) und 4 Raum⸗ 
metern Kiefern-Klobenholz (11% Klafter) 
fol an den Mindeſtfordernden über laſſen 
werden. 2 

Bur Abgabe der Offerten iſt ein Ter⸗ 
min auf 5 
den 21. Juni d. J., 
; Vorm. 104 Uhr, 
an hieſiger Gerichtsitelle vor dem Herrn 
Kanzlei⸗Rath Richerd im Bureau Zim⸗ 
mer I. anberaumt und werden Lieferungs- 
luſtige mit dem Bemerken eingeladen, daß 
die Lieferungsbedingungen im Bureau I. 
einzuſehen ſind. j 
Neuftabt Weſtpr. 23 Mai 1876. 
Königliches Kreis- Gericht. 
Bekanntmachung. 

In unſer Firmenregiſter iſt zufolge 
Verfügung vom 20. Mai 1876 heute bei 
No. 110 eingetragen, daß die Firma des 
Handelsgeſchäfts der Kauffrau Jo janng 
Davidſohn geborene Schneider zu Neukirch 

Johanna Davidſoyn 
erloſchen iſt. 

Pr. Stargardt, den 22. Mai 1876. 

Königl. Kreis⸗Gericht. 
3004) I. Abteilung. 


Bekanntmachung. 


Ein Wechſel über 150 . de dato 
4. Februar 1876, zahlbar nach 3 Monaten in 
Graudenz, gezogen von Thomaszewski und 
Schwarz an eigene Ordre auf Auguſt Wolff, 
durch Giro auf J. Goldfarb in Pr. Stargardt 
übertragen und mit deſſen Blankogiro verſehen, 
iſt verloren gegangen. Der unbekannte In⸗ 
haber deſſelben wird aufgefordert, ſpäteſtens in 
dem auf den 5. December 1876, Mittags 12 
Uhr, Zimmer No. 23, anberaumten Termine 
dieſen Wechſel dem Gerichte vorzulegen, an⸗ 
dernfalls derſelbe für kraftlos erklärt wer⸗ 
den wird. 3 

Graudenz, 18. Mai 1576. 


Königliches Kreis⸗Gericht. 
118 885 Abtheilung. Ri: 


Bekanntmachung. 


9 

Die Lieferung von 

5000 Schock Bubnenp ähle 1,2 M. lang 
100 „ Baunpfähle 1.5 „ „ 

12 liefern nach der Weichſel und Nogat; 
erner von 


Schock Faſchinen 
und 200 „ 1e. Wesch 
zu Ken nach der Elbinger Weichſel, ſollen 
im Wege der Submiſſton ausgegeben 
werden, und iſt hierzu ein Termin au 


Sonnabend, den 10. Juni er. 
0 Vormi tags 11 Myr 
im Bureau des Unterzeichneien anberaumt, 
und lögnen die Leferunzsbedingungen da⸗ 
ſelbſt eingeſehen werden. 
Marienburg, den 26. Mai 1876. 
Der Waſſer⸗Bauinſpector. 
Dieckhoff. 


Bekanntmachung 


Das circa 500 Morgen betragende Areal 
unſeres früheren Kämmereiwaldes ſoll am 


6. Juni e. 
Vormittags um 11 Uhr, 

in unſerm Bureau in öffentlicher Licitation auf 
24 reſp. 30 Jahre ver, achtet werden, wozu 
wir Unterne hmungsluſtige ergebenſt einladen. 

Die Verpachtungs⸗Bedingungen ſind in den 
Vormittagsdienſtſtunden bei- uns einzuſehen 
und wird auf Verlangen Abſchrift der elben 
gegen Copialien zugeſandt. 

Garnſee, 27. Mai 1876. 


Ser Magiſtrat. 
Offene Stelle. 


Die Stelle eines Deichſecretärs beim 
hieſigen Deichamte wird zum 1. Oetbr. er. 
vacant. Bewerber zu dieſer Stelle — ſe⸗ 
doch nur durchweg ausgebildete Bureau⸗ 
beamte — wollen ſich bis zum 1. Juli er. 
bei dem Unterzeichneten unter Vorlage ihrer 
Zerg erſönlich melden. 

ährliches Gehalt 1800 . 
Kl. Leſewitz bei Marienburg, 
den 27. Mai 1876. 
Der Deichhauptmann. 
Bönchendorf. 


n Waldeck bei Smazin, 1½ Meile vom 

Bahnhofe Gr. Boſchpol, ſind nach⸗ 
ſtehende Grundſtücke verkäuflich: 

1) Ein herrſchaftliches Wohnhaus, 
maſſiv und faſt neu, dazu maſſive Scheune 
u. Stall. Landſchaf liche Feueroerſicherung 
der Gebäude 8300 , dazu 200 M. Acker, 
60 M. Wald, 8 M. Rieſelwieſen. Kauf⸗ 
preis mit Einſchnitt ohne Inventarium 
12,000 bei 6000 MR 9 

2) Ein Grundſtück von 105 Mora. 
bei faſt neuen Gebäuden für 4050 M bei 
2000 . * 275 » ? 

Ein e mit 40 M. Acker 


für 1300 . 
4) Eine Ziegelei von 60 M. Acker und 
und Wald bei neuem Wohnhauſe und 


Trockenſchoppen von 80“ Länge u. 30 Tiefe. 
Abſatz gut. Holz auf 10 Jahre bei mäßigem 
Preis geſichert. Für 2000 % bei 1500 3% 
Anzahlung 

9 Ein Grundſtück von 120 Morg. 
mit faſt neuen Gebäuden für 3000 9% bei 
1500 Anzahlung. 

6) Ein Grundſtück von 150 Morg. 
Acker und 50 Morgen Wald. Margel faſt 
in jedem Schlage. Gebäude werden in 
822900 Koat Kaufpreis 6000 I 

e nz 7: 
Waldeck, den 26. Mai 1876. 
3071) F. v. Dombrowski. 


Damen⸗ und Kinder ⸗ Kleider 


werden ſauber und billig angefertigt Peter⸗ 
fürn No. 11, 3 Tr. ’ 


Freude der Wieder⸗ 
geueſung. 


Kleſchlau bei Pr. Stargardt, den 
30. October 1875. Herrn Rich. Lenz 
in Danzig. Mit inniger Freude mache 
Ihnen die ergehbene Mittheilung, daß 
der von Ihnen erhaltene ächte Trauben⸗ 
Bruft-Honig meiner Frau bei Magen⸗ 
katarrh⸗Le den vorzügliche Dienſte ges 


leiſtet hat. 

Döhring, Lehrer. 
Im Jahre 1872 hat an und allein 
Ihr geſchätzter Trauben⸗Bruſt⸗Honig 
mein damals fünflähriges Söhnchen 

von Keuchghuſten befreit. 
r. F. M. Lange in Bitburg, 

Reg.⸗Bez. Trier, 18./10. 75. 

— Den rhein ſchen 
Trauben⸗Bruſt⸗Honig 
von W. H. Zicken⸗ 
Erg in Mainz er- 
hält man in Flaſchen 
a 1, 1½% und 3 K. 
nur allein ächt mit 
nebigem Fabrikſtempel 


in Danzig bei 
Richard Lenz, 
Parfümerle⸗ und Drognen⸗Handl., 


Haupt⸗Depot, Brodbänkeng. 48, 
vis-A-ris der Gr Krämergaſſe, 
ferner bei Magnus Bradtke, Co⸗ 
lon'al- und Delicateßwaaren⸗Handlung, 
Ketterbagergaſſe No. 7, Ecke des 
Vorſtädt. Graben, u. J. G. Amort, 
Colonial⸗ und Delicateß » Handlung, 
Lauggaſſe No. 4, Ecke der Gr. 


Gerbergaſſe. 


Vor den werthloſen Nach⸗ 
ahmungen betrügeriſcher 
Winkelfabrikanten 


wird ara. K. 
Sehr vortheilhafter 
Ankauf. 


Eine Beſitzung in Maſuren, 1½ Meile von 
Stadt und Bahn, 2 Morgen groß incl. 40 
Morgen Wieſen und 13 Morgen Wald, Weizen⸗ 
boden, der Acker liegt in einem Plan rund 
um's Gehöft, herrſchaftlichem Wohnhaus nebſt 
vollſtändigem lebenden und todten Inventar, 
ſoll beſonderer Umſtände wegen für den ſehr 
billigen Preis von 8000 , bei 2000 % An⸗ 
zahlung, verkauft werden. Reſtkaufgeld bleibt 
15 Jahre ſtehen. 

Reflectanten erhalten für die Hintour Reife 
vergütet. 

Elbing. 


B. Lehmann, 
3226) Königsbergerſtraße No. 36 b. 
Martha⸗ Herberge. 
Die obere Etage im Hauſe Neugarten 23 
iſt zum 1. Juni im Ganzen oder getheilt 


mit Eintritt in den Garten zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt. 


Ein durchaus tüchtiger und umſichtiger 3 
Agent, 


dem die beſten Referenzen zur Seite ffehen, 
wird zur Vertretung eines leiſtungsfähigen 
Berliner Hauſes (Drogen, ätheriſche 
Oele und Eſſenzen ıc.) ſofort verlangt, 

Nur qualificirte Bewerber wollen ihre 
Adreſſe nebſt näheren Angaben sub J. ©, 
3841 an Rudolf Mosse, Berlin 
SW., abgeben. 

uf dem Gute Wollenthal bei Jerwinsk 
A Poſtſtation Skurcz findet ein l 


Wirthſchafts⸗Eleve 
ohne Penſion ſogleich Stellung. 
Gu empfohlene Wirtnfhaftsbeamte (Ins 
V ſpectoren, Rechnungsführer) ſuche in 
größere Anzahl. Böhrer, Poggenpfuh 10. 
Er u. Fre en — außer⸗ 
alb welches in der ir ahren 
ſiſt und ſich die feine Küche, fein die Be } 


Preß⸗Hefe⸗Fabrik 


von Adam in Danzig, 
: ich frisch l 72 
liefert täglich friſche gährkräftige Hefe zum 
Preiſe von 40 3 pro Pfund. Wiederver⸗ 
käufern bei Entnahme von 10 Pfund a 30 0 
Auswärt. Aufträge werden pünktlich bejorgt. 
Eine fait neue 


Dampfſchneidemühle 


mit 2 Vollg. und 2 Kreisſ. iſt zum Ab⸗ 
bruch bei Nakel billig zu verkaufen. Adr. 
beſördern Haasenstein & Vogler, 
Berlin S. W., sub D. O. 969. 


Eis ſehweres Maſtſchwein zu 
verkaufen in Fitſchkan pr. 
Carthaus (3188 
CCC 


Dis Beerdigung des Pfarrers Dr. 
Bobrik findet am 2. Juni c. in 
Damerau bei Dirſchau, Nachmittags 
3 Uhr, ſtatt. 


Die Militär⸗Schwimm⸗ 
Auſtalt eder e 
Donnerſtag, den 1. Juni 
eröffnet. Alles Nähere iſt in der Anſtalt 
ſelbſt zu erfahren. Die Direction 

ährend meiner mehr⸗ 
tägigen Abweſenheit 
werden die Herren Dr. Semon 
und Stabsarzt Dr. Baum die 


Güte haben mich zu vertreten. 
3194) Sanitätdrath 


Holz⸗Auction. 
Die auf heute, den 31. Mai 1876, Nachm. 
4 Uhr, angelündigte Auction mit 
396 Stück eichenen Planken, gez. W. u. WW., 


lagernd auf der Klapperwieſe, wird hierdurch aufgehoben. 
3225) Mellien. Ehrlich. 


Donnerſtag, den 1. Inni, Abends 8 Uhr, 
zweites und letztes 


ee Concert 


5 5 2 n einer mittleren Provinzialſtadt ſt u en ; 
Br ne -|Sohwedi h 6 teit-Sä . Ine ein, Heinet ſchon einge übtte® — — zu 12 5 übernehmen 
& [| SJ reinliches Geſchäft von oder 1 
edischen uam ang = fräter 155 del W ae: Adr. Adreſſen nebſt Photographie unter 3147 in 


der Exped. d. Ztg. erbeten. 


m EEE ENDETE 
Ein Reisender 
wird für ein größeres Waaren⸗Geſchäft 

um 1. Juli cr. geſucht. Adr. 
21525 3212 in der Ea 9. Kö 


Ein junger Mann, 


am liebſten gelernter Materialiſt, der ſpäter 
einige Jahre im Comptoir gearbeitet hat, 
findet in einem größeren Geſchaft dauernde 
Stellung. Gute Handſchrift und prima 
Referenzen bedingt. Off. werden unter 3220 
in ber Exp. dieſer Ztg. erbeten. 

ine Frau aus anſtänd. Familie, Die gute 

Zeugn. befigt, wünſcht eine febititänd. 


Weltherrschaft. 


Von Sir John Retoliffe. 
C. S. Liebrecht, Berlin. 


Pyeckouy IncTonncanito o6ByuaeTs 
BHABTEABMBb dPUYB, Holzgasse 5. 


Auction 
über ca. 1 Tonnen durch 
Weichſelwaſſer havarirten 
Weizen zum Viehfutter. 
Mittwoch, 31. Mai er., 
9˙½% Uhr Morgens im Soli⸗ 


F. Wennström, E. Rosen, A. Edgren, A. Höokenberg, 
F. Chawe, G. Ryberg, 


im großen Saale des Gewerbehanſes. 


Numerirte Billets à 1 l. 50 3, unnumerirte a 1 ., find in der Muſikalien⸗ 
Handlung des Hrn. Herm. Lau, Langgaſſe No. 74, und am Concertabend an 
der Kaſſe zu haben. 


Berlin-Stettiner Bahn. 


Zwiſchen Zoppot und Danzig werden am 1. und 2. Pfingſtfeiertage 
folgende Züge abgelaſſen: 


(Vollſtändiger Sommerfahrplan.) 


5 werden unter No. 3097 in der Exp. 
Ztg. erbeten. 


5 1 
Mebrere Bekannte (Mecklenburger), Ver⸗ 
mögen 24⸗ bis 36000 N., beabſichtigen 
ſich durch mich in Weſtpreußen anzukaufen, 
und bitte ich um gefällige Anſtellung 
kleinerer Güter, die mit genannten Mit⸗ 
teln preiswürdig und ſicher zu erwerben ſind. 
Genaue Beſchreibung ꝛc. Discretion ver⸗ 
bürgt. Agenten verbeten. 
4 ©. Marung, 
Wigodda bei Sierakowitz. 
Reſe Mitfe Juni wieder nach Mecklen⸗ 
burg und Holſtein im Auftrag mehrerer 


Abfahrt von Danzig: Abfahrt von Zoppot: Gutsbeſitzer heſiger Gegend aus mir per⸗ } . t_ ein 
Speicher. 6 Uhr — Minuten Morgens, 6 Uhr 56 Minuten Morgens, ſöalich bekannten renommirten Heerden und Land ee an e iſt in der Stadt⸗ 
In meinem Speiſe⸗Local Heilinegeift: 6 „ 50 „ 5 9 „ „ Vormiit. hochtragende Angel'ſche Starken anzu⸗ 199 Lan 1 bie e erfahren, auch iſt die⸗ 
gaffe 58 verabreiche einen kräftigen pe re: Vorm, 10 „ 30 " 4 kaufen. Herrn Gutsbeſitzer Müller auf üb e geneig An Srziehung der Kinder zu 
Mittagstiſch von 12 bis 3 Uhr a Couvert 11 „ 30 „ ne 2 „ 50 „ Nachm., Amalienhal importirte ich im vorigen e . ung kann von gleich oder 
50 J bei 3 Gängen. 2 En Nachmitt. 3 „ 44 8 7 Jahre 10, Stück reinblütige Angeln, deren G0.d e la bei J. Dan, 
1385) H. Retzke. g „ 5 „ " = „ 40 „ Abende de gkeit ein Gag Bee iſt und] Go dſchmiedegaſſe No. 7. 
D UV, PETE DU 5 2 fr 9 ends, eren Formen jeden Sachverſtändigen ent⸗ 
Altes Meſſing, Kupfer, „ „ Abends, 1 „ 55 " " zücken müſſen, und hat derſelbe gleichfalls Eine lücht. erf. Wirißin = 
S a 9 2 * 5 5 wieder eine größere Beſtellung gemacht.] wünſcht bei einem alten Herrn die Wirth⸗ 
Zink, Blei und Zinn 10 10 1 5 Preis ab Langenburg 65 Nur im In⸗] chaft zu führen. Adr. werden unter 3205 
tereſſe unſerer Rindviehzucht bitte ich um] in der Erp. dieſer Ztg. erb. 


Im Auftrage des Directoriums: 


Der Betriebs⸗Inſpector. 
Für Brennereien! 


kauft zum höchſten Preiſe 
die Metall⸗Schmelze von 


S. A. Hoch, 


& Sohannisaafle 29 (4211 
Einen leichten fait neuen 


Halbwagen 
auf freien Achſen (I⸗ auch 2- 
ſpännig), empfiehlt 


A. W. Sohr, 


Vorſtädtiſchen Graben 54. 
t. Bernkards⸗Ounde, Newfonnd⸗ 
länder, engl., däniſche und Ullmer 
Doggs kauft im Alter von 6 Wochen bis 
2 Jahren August Fröse, Heiligen 
braun bei Langefuhr — Danzig. 
ran zöſiſche Lapins in Schönen, zucht⸗ 
fähigen Exemplaren, & Paar 10 l., 
verſendet mit Garantie für lebende Au⸗ 
kunft die Lapinzüchterei von Aug. Fröse, 
Heiligenbrunn b. Langefuhr— Danzig. 
Reinſchmeckenden, 


ſehr zuckerreichen Farin, 

a Pfund 35 Pf., Ctr. - Re 3 
Maſchinenzucker, 270 m, 
Türkiſche Pflaumen u. Kreide, billigſt, 


Bairiſchen Schweizerkäſe, 


Limburger Käſe im Stoniol 
empfiehlt 

E. L. Uhlmann, 

65/64 Poggenpfuhl 65/64. 


Depot in Danzig: 
Apotheker O. Michelsen. 


8 HUNYADI 
N JANOS- 
Pastillen 


nach der 
Analyſe von 

Justus v. Liebig 
aus den Salzen d. 
aus gezeichnete Wir⸗ 


weitere Betheiligung. 
„ Marung, 
Wigoddo bei Sierakowitz. 
Ein Gaſthof, 

1½ Km. von einer Stadt, an der Chauſſee 
gelegen, mit 11 Zimmern, Tanzſaal, 1 Gaſt⸗ 
ſtall, beides maſſiv, 4 M. Gartenland, iſt für 
2500 , bei 1000 R Anzahlung ſofort zu 
verlaufen. Näheres bei Herrn 3 ir 

(8110 


Voßwinkel bei Graudenz. 
—— A EN he ni = I heiratheter Rechnungeführer Stellung. 
Ee mit 22 auge u. 1 Derselbe ift 30 Jahre alt 99 bn 
fe 8500 5 bei 1800 bis 2006 . Fernſchaft Die Handardeſen dehnen bes 
Anzahlung zu verkanſen. Miethe Wan mit Handarbeiten behilflich ſein 
e Maneres Breitgafie 100 „ Ge. Off. werden unter No. 3057 in 
a bnd d N der Erp. bieier Ztg. erbeten. 
arienburg bele 1 agb ein junger J > a 

Morgen große Grandſtück mit neuen Wohne Ehmdurch auf nem Laube 
und Wirthichaftegebäuden, completem In⸗ beſchäftigt gewesen, mit der Venrbeitur 9 
ventarium, gutem Acker und vollſtändig be | Steuer⸗, Militär“, Polizei 8 
ſtellten Saaten wird am Ei ftän r, Polizei 

8, Juni, Vormittags 10 Uhr S . a vertraut iſt 
an Ort und Stelle (Braunswalde) im Wege Amts⸗ Sekretär und Standes beanie f 
der Subhaſtation verlauft werden, worauf, wünſcht vom 1. Juli er, ab, eine gleche 
ich Kaufliebhaber mit dem Bemerken auf Stelle, am liebſten aber eine solche als 
merkſam mache, daß das mir gehörige dar⸗ Kreisſchreiber Gef. Off. werben unter 
auf eingetragene Kapital von 33,000 K. 2888 in der Erb. diefer Bt „ en N 


mehrere Jahre ſtehen bleiben kann. : 4 4 
1. Wellanl; 1 Conditorgehilfen 


Juwelier⸗, Golo- u. Silberarbeiter 

3060) in Marienwerder. ſucht zu 5. Poll & \ 
In nächſter Nähe der Städe Danzig, . Möller, Pr Stargardt. 
N) Dirſchau, Marienburg, Elbing, Pr. erer F ar ardt 5 


& Bel re Be: a 
Stargardt, Stolp, Cöslin und Stettin wird N 
1 N a . hf, 1 7 2: Un Wirihſchafts⸗Inſ eetor a 
andwirthſchaft zu koufen geſucht. Ein R f H . 
Nebenerwerb wäre erwünſcht aber nicht be⸗ ſchaft Stela auf einer größeren Wirth⸗ 
zur Hoffnung? 
us 


dingt. Adr. mit recht genauen Angaben dr. in Damit 
werden unter No. 3018 in der Exped. dieſer 1 Rn No. Ne 
Zeitung erbeten. Iich S wpre a manga 
5 N in Jäſch ⸗ 

1 Gariengramtid ee Wechſel 
iſt zu verk. Adr. u. 3224 i. d. Exp. d. B. erb. 

Fr auf alle größeren Handelsplätze Europa's wer⸗ 
den auf Credit abgelaſſen sub L. 8. 


> Das Grundſtück 
Berlin, Poſtamt 23. Marke beilegen, 


Dirt Marienwerderſtr. m Oectbr. d. J. läuft die Pachtzeit det 


No. 38, Eckhaus, in ter belebteſten Straße zum Grundſtück Brunshof (zwiſchen 
von Grandenz gelegen, worin ſeit vieſen] Langſuhr u. Neuſchottland gelegen) ge! örigen 
verpachteten Ackerſtücke ab, und wird beab⸗ 7 


Jahren ein bedeutendes Cigarren⸗Geſchäft N 
betrieben, auch feiner großen Räumlichkeit bchitgt ein'ge derſelben, wegen der Nähe 
der Eifenbahn zu Bauſtellen ſehr g eignete 


wegen zu j dem andern Geſchäft ſich eignend, 5 

ſteht unter vortheilhaften Bedingungen von] Parzellen, aus freier Hand zu verkaufen; 
ſofort zum Verkauf. ebenſo ſollen auch die übrigen Ackerſtücke \ 
Näh. Auskunft ertheilt Hr. Meincke freihändig verpachtet werden. Näh. bes 
in Danzig, Glockeuthor 3. dem Gärtner in Brunsbof zu erfahren. 


Die hieſige Inſp 2 et orſtelle Ein anſtändiges, rentables Neftaw 


> rant in Danzig oder Bit end, oder 
iſt bereits beſetzt; dies den Herren Bewer⸗ ein Material: u. Schankgeſchaft wird 
bern zur Mittheilung. 


unter günſtigen Bedingungen zu pacht nge⸗ 
Blonaken. Crohn. 


-_WBlonaken. ______ Crohn. |juct. Adreſſen mit näheren Bedingungen 
gm tü diger 2. Inſpector findet von werden u. No. 3222 i. d. Exp. d. Zg. erb. 
E ſogleich Stellung in Kollenz bei Pr 


in großes und kleines fein möblittes 
Stargardt. Gebalt n Uebereinkommen Zimmer in der Näh des Kaſino und 
= 2 


RE aſerne 1 Tr. bh gel, n Buyicenzet., iſt 
F ein feines Wein: u. Bier⸗Reſtau⸗ für 10 % monatl. zu vermiethen, Nefleck. 
OD raus in einer großen Provinzial⸗ und 


bel. Adr. u. 3106 i. d. Exp. d. Stg abzug. 
Seeſtadt wird eine oder auch or Cöllner Chauſſee No. 8, find freundl. 
2 junge Damen 9 


Ein Geſchüftsmann 


der 19 Jahre ſelbſtſtändig iſt, ſucht Stellun 
als Verwalter, ee rd Adr. — 
unter 3203 in der Exp. dieſer Ztg. erb. 


Rechnungsführer, Amts⸗ 
Seeretär, Hofperwalter. 


Auf einem größeren Gute ſucht ein ver⸗ 


überhaupt das Fenzg Tür Maiſchverfahren in feiner jetzigen Vollkommenheit hiermit 


f 
die Maſchinenfabrik, Gießerei, Keſſel⸗ und Kupfer⸗ 
waarenfabrik 


6. C. Köhler in Freiberg in Sachſen. 


Vertreter für die Provinz Preußen: 
Eiſengießerei und Maſchinen⸗Fabrik 
Carl Kohlert, Otto Most, 
Danzig. 


Die Schleſiſche Boden⸗Credit⸗Actien⸗Bank 


giebt unkündbare Darlehne mit Amortiſation in baarem Gelde. Beim Beſitzwechſel 
wird nicht gekündigt 
Anträge nimmt entgegen der General⸗Agent 


E.L. lttrich Danzig, 
Comtoir: Fleiſchergaffe 86. 


Vliſſingen-Gueenboro London. 
Täglicher Poſt⸗, Perſonen⸗ und Güter⸗Dienſt 


von Köln 1. 40 Nachm. n von London 8. 45 Abends. 
„ Venlo 4. — 1 So 9 „ Vliſſingen 9. 30 Morg. 
„ Bliſſingen 8. 40 „ Di in Venlo 1. 52 Nachm. 
in London 8. — Morg. ienſt. „ Köln 4. 40 „ 
Directe Billet⸗Ausgabe und Gepäck⸗Einſchreibung von allen Hauptitationen. 
Auslunft ertheilen: Th. Cook & Son, London, Köln, Brüſſel: J. J. Nieſſen, 
Köln, ſowie das Bureau der Geſellſchaft Zeeland in Bliſſisgen. 


3-4 Paſtillen = 1 Weinglas Bitters Geſang⸗ und Gebethücher, 


waſſer. Preis der Schachtel 80 Pf. Pathenbriefe und Gratulationskarten, Geſchäfts und Viſitenkarten, Eln⸗ 
2 ̃ . ladungen jeder Art empfiehlt 


3. Portechaiſengaſſe 3. J. L. Preuss, 3. Portechaiſengaſſe 3. 


auenau bei Hannover, 19. Sep- „„ „%————rv5rð—tt 
Ein Extra⸗Billet der Berlin⸗ Spetialarzt Dr.med. Meyer, 


Aa 1875. Sen eee 95 
niß der guten Wirkung Ihres Bal⸗ 2 
Stettiner Eiſenbahn Berlin, Leipzigerſtraße 91. 
des Dr. Pohlmann empfohlen. für die Rücktonr von Berlin nach dan wird heilt auch brieflich Syphilis, Geſchlechts⸗, 
0 


Bitterwaſſers, deſſen 
kung gegen Verſtopfung, Hämorrhoiden, 
Fettanſammlung, Blutandrang de. bekannt. 
Vorzüge vor dem Waſſer bei gleichem 


mediein. Werthe: Wohlgeſchmack 
und Bequemlichkeit im Mitführen. 


ſams: auf Anrathen meines Onkels N 
Pflichtgemäß ſende ich Ihnen zur f Johannisthor 44 im Eiſengeſchäft zu kaufen Frauen⸗ u. Hautkrankheiten  felbit in den bl. Sommerwohnungen mit E ntritt 
gefälligen B:Fanntmasung 44 ae 8 | gefucht. 32184 bartnädigften eg mit ſtets ficherem AOL] wit den dazu nöth gen Sprachlenntniſſen zu 


den in den Garten zu vermiethen. 
lang lift ich an heftigen ehen duellen el 100 S eee ee 3 
. 


[Tür Hundebeſitzer zur gef. Kenntnißnahme, 
matiſch. Beſchwerde 1, Gichtknoten, Ai? inden ſichere u. f. u No. 3025 j. 8. Exp. d.? wenn gewünscht mit Burschengelass oder 


1 Alle 25 daß ich Punde jeder Race in Peuſion n here u. be⸗ 

Lähmung im Rücken; alle aunge⸗ wäbrie Silfebei Fr. Q | 2 

3 und commiſſtonsweiſe zumVerkauf nehme. 5 e EEE | auch Au ig Hunde 

wandten Mittel konnten dies % August Froese, Hundezüchterei, 0 ern Ekrautzor Schr ae ardſchau ı wid ein N. 9 0 e No. 7, 
Heiligenbrunn bei Langefuh in Roſtog 1/2 G 


Leiden nicht heben, bis ich ſo glück⸗ pr. 2 Tr. h, sogleieh'zu vormiethen, 
8 * e verheiratbeter, erfahrener Gärtner zum 5 2 
kauſt und zahlt = E i : 
vn ie wer CR e Oxfordshire⸗Down⸗ Artien-Branetei Al Hammer, 


tem in Deutichland 
lich war, von dem 1. Juli pte 8 1. Oe ober 9 ſucht 


fo berühmt gewordenen Balfam ſpäte f 4 

ilſi * zu hören, und nach dem ur Hllfe des berrſchaftlichen Dieners : ? 
Gebrauch von 4 Gläſern bin ich in Heiligenbrzun. Stammheerde 3 N ſich dazu eignender W des Mai: 
Rede ic pan erfücken deze, Langgaſſe 11 ebeubanſen (Skludzewo), junger Mann Militair-Concert 
hiermit ausſpreche.“ ift eine ſehr gut erhaltene, 12 Stufen Poſtſtation Doc Der Kr. Thorn. zum fofortigen Antritt geſucht. Nur gute I ncer , 


Zeugniſſe werden berückſichti 


hohe, gerade Trebpe mit Sproſſen⸗ Der bicsjährig lauf beginnt am % 
Graf Krockow, 


Geländer zu verkaufen. 1. Juni. Preisverzeichmiſſe auf Wunſch. ausge r. Gren Nönigl, Sapelle des 


Hagbarth Halvorsen. Oſßpr Grenad.⸗Regts. No. 5 


* Zu beziehen durch: Näheres daſelbſt im Comtoir von 2825) « W. Brauer, Krodom Welt 4 Uh inder 
ich. Lenz, Danzig, & } mtoi FF r REodoN eftpr. [Anfang r. Entree 25 „Kinder 10 
Brobbänteng, 1. % eee Meine Beſitzung Berlin, Marienſtr. 8 III., die auue Salſen iind dender bee 
2 vb Sommer ⸗Pferde⸗ von 170 M. preuß., in Braunswalde No. 5 ge: dicht an den Linden, finden Benfionaire, auch haben. d an de e 
. legen, bin ich Willens, jahrelanger Krankheit auf kurze Zeit, Aufnahme. B dingungen billig. L. Kilian, Mufitmeifter 
kholz . halber, mit vollſtändigem lebenden und todten ans iger⸗Wittwe. Die C Y 8 5 : 
eur 5 E en Inventar für den feſten Preis 48 000 «ll. . e Coneerte finden regelmäßig ſeden 
2000 Ballen ſchönes ſpaniſches und por⸗ e — e m — Ein licht i er % erkäufer Sonntag, Mittwoch und Donnerſtag ſtatt. 
1 debe ver bi tem Veen — nn ett an ber Chauffee von Marienburg nach it der e vollſtändig verkauf, Peroutwortlicher Nebadene ©. 774 87 | 
a ermäßigten Preisen +4 R. Deutschendorf & Co., Stuhm und % Meilen von . ſucht ger 1. Juli Stellung. Gef. Offerten unt. Druck und Vi on N. WKafe mant 
Conſul Hornemann in Copenhagen. Milchkannenzaſſe No. 12. 3204) Margull. G. W. poftiagernd Poſen erbeten. anımmie N | 


9 


